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] Neu* Mrren Im Ruhrrevier .
der Generalstreik beschlosten l

Mr Techsstundentag , Uiiitesystem und politische Ziele .
Aus Essen meldet WTB . : Wie die Neuner - Kommissson

mitteilt , beschloß gestern eine von ihr eiaberufeue Drleaierte » .

Konscren , der Bergarbeiter deS Ruhrgebiets de « Gene »

r a l st r r i k , der am 1. April beginnen und solange dauern

soll , bis nachstehende Forderungen bewilligt worden sind :
1. Sofortige Einführung der S e ch s st u u d e n s ch i ch t

mit Ein - und Ausfahrt für Nntertage - Arbeiter unter Beide .

Haltung deS bisher für längere Schichtdauer gezahlten
Lohnes .

2. 23 Proz . Lohnerhöhung .
3. Regelung der Knappschaftsfragen .
4. Anerkennung des R a t e s y st e m S.
5. Sofortige Durchführung der Hamburger

Punkte ( betreffend Kommandogewalt ) .
6. Sofortige Freilassung aller politischen

Gefangenen .
7. Sofortige Bildung einer revolutionäre «

Arbeiterwehr .
8 . Sofortige Auflösung aller Freiwilligen -

k o r p s .
9. Sofortige Anknüpfung aller politischen und wirt -

schaftlichen Beziehungen mit der russischen Sowjet -
Regierung .

19 . Entwaffnung der Polizei im Industrie -
gebiet und im Reich .

11 . Bezahlung der Streikschichten .
Es handelt sich also um einen Streik mit sowohl Wirt -

schaftlichen wie politischen Zielen . DaS politislhe Moment
aber überwiegt . Hinter der Bewegung stehen die Führer
des Spartakusbundes , die in dem Streik ein Mittel

zur Aufrichtung ihrer Herrschast erblicken . Der Sechs -

stundentag soll der Köder für die politisch indifferenten Ele -

mente sein . Welche Folgen er haben würde , das zeigt eine

Aufstellung über den Rückgang der Steinkohlenförderung
im Ruhrbezirk .

Wöbrend st « sich im Durchschnitt der Monate Juli - Oktober

vorigen Lahres noch auf 8. 45 Millionen Tonnen stellt «, ging sie im
November auf KZL und Dezember auf 5,8 Millionen Tonnen zu¬
rück . Im Januar trat dann eine klein « Erhöhung auf SV* Mil¬
lionen Tonnen ein , der ledoch im stebruar wieder ein Abfall auf
5,4 Millionen Tonnen folgt «. Der Rückgang im November war ja
nun zum guten Teil durch die Verminderung der Belegschaft in -

folge der Entlassung der Kriegsgefangenen bedingt , aber im De -
zember nahm die Belegschaft w . eder zu und sie seht «
ihre aufsteigend « Entwicklung auch Januar und Februar fort , so
dast sie im letzten Monat mit rund 430000 nur um 15 000 gleich
8,48 Proz . hinter dem Stand von Ottober zurückblied . Dagegen
war da « Förderergebnis um Z Millionen Tonnen gleich 35,8 Proz .
kleiner als im Oktober und auf den Arbeitstag berechnet ( damit
der kleineren Zahl der Arbeitstage im Vergleich mit Oktober Rech -
nung getragen wird ) stellte es sich um 87 000 Tonnen gleich 27,78
Prozent niedriger . Sin « ScchSstundenschicht einschließlich der Ein -
und Ausfahrt , wie sie gefordert wird , hatte ein « Verkürzung der
Arbeit vor der Kohle um annähernd ei » Drittel zu bedeuten und
mühte daher auf daS Förderergebni « geradezu einen k a t a st r o -

phalen Einfluh ausüben . Wie sehr auch der Bedarf de »
eigenen Wirtschaftsleben « an Kohle zurückgegangen ist . so würde
alsdann noch nicht einmal die zur Deckung erforder -
l i ch e Menge zur Verfügung stehen , geschweige denn , daß wir
Koblen zum Versand in « Ausland frei hätten . Dil
unbcilvolle Rückwirkung der Verhältnisse auf die Versorgung mit
Lebensmitteln liegt auf der Hand .

Ein großer Teil der Bergleute verschließt sich auch dieser
Erkenntnis nicht , aber der Terror der Spartakisten bringt
ihre Stimme zum Schweigen .

Bildung einer syndikalistischen allgemeinen Berg -
arbeitcrunion . — Sprengung der alten Verbände .

Die in Essen abgehaltene Bergarbeiterkonferenz hat nach
Meldung der „ Freiheit " gegen 8 Stimmen den folgenden
Beschluß gefaßt :

„ Unter dem Namen „ Allgemein « Bergarbeiter - Union "
schließen sich sämtliche Bergarbeiter zu einer Organisation
zusammen . Ihre Organe find die Steigerrevierrät « ,
Betriebsräte , Bergrevierräte , und der Zentral -
zechenrot . Der Zentralzechenrat übernimmtOdi « Aufgaben
der Neunerkommission . Den alten Organisationen sind sofort
dir Beiträge zu sperren Der heute gewählte Zentral -
zechenrot hat einen Entwurf dez neuen Organisation zu
entwerfen der in einer bald einzuferufenden Konferenz den
Vertretern der revolutionären Bergarbeiter zur Beschlußfassung
vorzulegen ist . "

'

Ferner verurteilte die Konferenz einstimmig da ? Der -

halten deS Bergorbeiterverbandes gegenüber Karski und

sandte ein Telegramm an den revolutionären regierenden
Rat m Budapest , in dem die Konferenz

n regle
gelobt , » mit

allen Mitteln und aller Kraft die Verwirk -

lichung der Räterepublik zu erzwingen " . An

dem Charakter der » ganzen Bewegung kann hiernach kein

Zweifel sein .

Tie Lage im Dortmunder Bezirk . — Bernichtete
Industrieanlagen .

Dortmund , 31 . März . ( Eigener Drahtbericht deS

„ Vorwärts . ) Hier arbeiten die Belegschaften , soweit sie
überhaupt einfahren , nur sechs Stunden . Auf dem

Eisen - und Stahlwerk H ö s ch ist der Ausstand noch allge -
mein . Heute ist einer der größten Oese » de »

HöscherWerkSvollständigzuBruchgegangen ,
da er nicht genügend beschickt wurde . Die Wiederherstellung
nimmt 8bis 19 Monate in Anspruch . Es muß befürchtet
werden , daß n h n l i ch e Katastrophen in den nächsten
Tage « sich ereignen , wenn die Arbeiterschaft nicht zur Em -

ficht kommt .

In Castrop sind gestern schwere Unruhen ge -
Wesen . DaS Polizeiamt ist gestürmt worden . Die
Lage ist äußerst schwierig .

flrbeiterratswahlen im InAustriegebiet .
Elberfeld , 3l . März . ( Eigener Drahtbericht de « . Vorwärts " . )

Bei den gestrigen AibeiteriatSwahlen wurden gewählt in

Elberfeld : Mchrheittsozialisten 12. Unabhängige 8, Bürgerliche >6
Barmen : » 12, , 8, , 1 »

Hagen : . 4. . 14 . , 18

Haipe : . 5, . 11 , . 8

Essen : „ 7, , 7. » IS

Mülheim : . 10, Kommunisten 27 , . 21
Der starke Anteil der Bürgerlichen fällt überall auf , eine Folge

der Selbstzerfleischung der Arbeiterschaft l

Sozialöemokratisther Wahlsieg in

Mecklenburg - Strelitz .
Die Entscheidung der Landarbeiter .

« trelitz , ZI . Mär, . ( Et «. Drahtbericht de » „ Vorwärts " . )
Die gestern vollzogenen Wahlen zum ersten ordentliche »
L a n d t a « deS Freistaates Mecklenbnrg - Strelitz habe « da » Ergebnis

gehabt , bah » in 35 zu wählenden Abgeordneten 18 Sozialbiotokratea
gewählt wurden , dir danach die absolute Mehrheit habeu .

Die Wahl zum Verfassuusgebrnden Landtag , zu dem
42 Abgeordnete zu wählen waren , hatte noch eine gleiche Anzahl von

sozialdemokratischen und bürgerlichen Abgeordneten ergeben , nämlich
21 Bürgerliche und 21 Sozialdemokraten . Dir sozialdemokratische
Partei wird jetzt in der Lage sein , über die Zusammensetzung der

Regierung zu entscheide ». Bedeutsam für da « Wahlergebnis ist ,
daß die sozialdemokratisch « Mehrheit vorzugsweise aus de » Stimme »
der Landarbeiter der Rittergüter und Domänen
und außerdem noch auf denen der Industriearbeiter der Stadt Fried -
laud beruht , während die übrigen Städte de » Lande » eine bürgerlich !
Mehrheit aufwiesen .

_

Die Waffenstillstandskrise .
Wie aus Paris gemeldet wird , schreibt der „ TempS "

von einem angeblichen Entschluß der alliierte » Regierungen ,
über die deutschen Einsprüche einfach zur Tagesordnung
überzugehen und nötigenfalls die Landung der

polnischen Truppen in Danzig mit Gewalt

durchzusetze » . /
Sollte sich diese Meldung bewahrheiten , so nähme sie daS

Resultat der Verhandlungen vorweg , die Foch in seiner
gestrigen Note für den 3. April gefordert hatte , und in welcher
er die Regierung ersuchte , ihren Vertreter mit B o l I m a ch

nach-st . . . . . . . .
reise « und diesen Beschluß Marschall Foch durch e » ne Note zur

zberaer wird morgen , mit den ge -
schluß

Kenntnis gebracht . Erzb «
wünschte « Vollmachte » versehe «, nach Spa abreise ».

Berufung der Fraktionsführer « ach Berlin .

Das Kabinett hat in seiner gestrigen Sitzung anläßlich
'

der Forderungen des Marschalls Foch nach neuen VerHand - ;
lungen in der Danziger Frage beschlossen , . die F r a k t i o n s - !
f ü h r e r der Nationalversammlung am Mittwoch , den
2. April , nach Berlin zu bitten . Sie sollen ebenso wie bei
den bisherigen Schritten bei den Wafsenstillstandsverhand -
lungen zu den Beratungen zugezogen werden , damit die

engste Uebereinstimmung zwischen Kabinett und

Parteien gewährleistet wird .

Ungesühnter Mord .
Die Freisprechung VillamS . des Mörders von Jaurds

durch d' e Pariser Geschworenen ist ein Zeichen mehr für du '

tiefe Erschütterung , der alle Begriffe von Recht und Moral
in dieser Zeit verfallen sind . Es wäre kein Kunststück , heute
eine wuchtige Anklage zu schreiben gegen dieses Frankreich .

! das sich gegenüber dem sündigen Deutschland als Hort des

Rechts und der Gerechtigkeit aufspielt und dabei

den Mörder seines größten Sohnes , eines der edelsten Men -

schen , die je über diese Erde gegangen , straflos in Freiheit
entläßt . Es sind durch diesen Krieg furchtbare Verbrechen von
Volk gegen Volk verübt worden , mib wir wissen uns tief in

Schuld . Aber wer hebt den ersten Stein auf ? Wenn man
es selbst dem Mörder von Jaurds zugute hält , daß er im

Wahn einer Leidenschaft gehandelt und geglaubt hat , durch
die Tötung des größten Franzosen seinem Frankreich zu
nützen , können nicht dieselben Entschuldigungsgründe auch für
jene Deutschen gelten , die sich im Glauben , Werzkeuge ihrer
Volkes zu sein , zu verabscheuenswerten blutigen Taten hin -
reißen ließen ? Frankreich will für die Taten jener Deutschen
dem ganzen deutschen Volk die furchtHarste Solidarhaft auf -
bürden , die je ein Volk getragen hat . Aber wenn Jaurös er -
mordet wurde , ohne daß die französische Rechtspflege einen

Akt ausgleichender Gerechtigkeit schaffen konnte und wollte

trägt nicht gang Frankreich oder doch wenigstens die ganze
herrschende Klasse Frankreichs Solidarhaft für die gewall -
same Tötung eines der besten Glieder des eigenen Volkes ?

Aber nicht als Deutsche vor allem , sondern vor allem a l s

S o z i a l i st e n fühlen wir unS angesichts dieses Freispruchs
mit Erbitterung erfüllt . Vor kurzem ist ein junger Mensch .
der den französischen Ministerpräsidenten Clemenceau nicht
lebensgefährlich verletzte , zum Tode verurteilt wor -
den . Im Lande der ftanzösischen Bourgeoisie sind die
Clemenceaus sakrosankt , die Jaurds dagegen vogelfrei .
Schlimmer konnte die Justiz ihre Parteilichkeit zugunsten
eines besinnungslosen Chauvinismus , ihren Charakter als

Klassenjustiz nicht enthüllen .
Aber noch yanz andere Gedanken drangen sich uns angc -

fichtS dieses Freispruchs auf . Die Tat Villains an Jaurds hat
die Aera der politischen Mordanschläge nur fort -

gesetzt , die mit der Ermordung des österreichischen Thron¬

folgers begann und den ganzen Krieg , die ganze Revolution

begleitete . Immer wieder hat die Volksleidenschaft zugunsten
des Mörders oder deS Opfers Partei genommen , und ganz -
lich m den Hintergrund getreten ist der selbstverständlich
scheinende Gedanke , daß die widerrechtliche Tötung eines

Menschen an sich etwas VerabscheuungswürdigeS sei , dos
im Interesse der ganzen Menschheit der sittlichen Brandmar -

kung und der richterlichen Ahndung nicht entgehen dürfte .
Der Mord und die Ahndung deS Mordes oder auch dessen

Freilassung von jeglicher Strafe wurden zu herkömmlichen
Mitteln der Politik . Aber selbst dies wäre noch nicht das

Schlimmste . DaS Schlimmste ist die widerwärtige
Moralheuchelei , welche diesen tiefsten Verfall der
Sitten begleitet , die Naivität oder Scheinheiligkeit , die sich
über die Tat des politischen Meinungsgegners entrüstet , wäh -
rend sie über jene des Parteianhängers den Mantel der christ -
lichen Nächstenliebe deckt . Wer ist heute noch unparteiisch ge -
nug zuzugeben , daß die Erschießung Unschuldiger durch
Spartakisten gleich fluchwürdig sei wie die Erschießung Un -

schuldiger durch Regierungssoldaten , wer gibt zu , daß die Er -

mordung Liebknechts und Rosa Luxemburgs und die Er -

schießung Kurt EisnerS durch den Grafen Arco - Valley genau
aus dasselbe Blatt gehört w- e der Anschlag Lindners auf
Erhard Auer ? Jedes neue blutige Verbrechen scheint nur ein
neuer Anlaß zu sein , die Parteileidenschaften zu schüren und

auf die andere Seite Berge von Beschuldigungen zu häufen ,
wodurch wiederum bei hemmungslosen Individuen derselben
Richtung der Gedanken gefördert wird , die blutige Rache an
einem Gegner und vermeintlich Schuldige « sei eine von einem

höheren Sittengesetz zu rechtfertigende Tat .
Wo ist ein Ausweg aus dieser verbrecherischen Verwir -

rung ? In dem Pariser Urteil jedenfalls nicht I Sicher hat
die biblische Gerechtigkeit , die Auge um Auge , Zahn um Zahn ,
Blut um Blut fordert , dem hohen Geiste Jaurds ' nicht ent¬
sprochen . und wer einen Hauch von ihm zu spüren glaubt , wird
nicht nach dem Blut eines , Menschen , und wäre es auch der
Mörder eine ? JaurdS , lüstern sein . Als unser Wiener Partei -
genösse Tchuhme - er von einem christlich - sozialen Fanatiker er -
mordet worden war , brachte Schubmeiers Witwe ein Gnaden -
gesuch für den Mörder ein . denn ihr Mann sei immer ein Geg .
ner der Todesstrafe gewesen . In dem gleichen Sinne hätten
auch die Freunde von Jaurd » für die Begnadigung des v e p ,



utfeflfen SJiHntrt emfrcten können . Mer der Verzicht auf
blutige Vergeltung ist noch kein Verzicht auf Gerechtigkeit ,
und die Freisprechung eines Mörders ist noch kein Beweis für '
sie Menschlichkeit einer Justiz , die eben erst im Falle Cottin

gezeigt hat . daß sie durchaus nicht blutscheu ist .
Der Pariser Gerichtsfall hat uns die traurige Genug -

tuung gebracht , daß nicht nur bei uns , sondern auch in Frank -
reich derBürgerkrieg unter der Decke schwelt . Denn die

etzten Pariser Urteils sind mit ihren schneidenden inneren
�Gegensätzen längst nicht mehr der Ausdruck einer geordneten
Rechtspflege , sondern Erscheinungen eines Klassen -
lampfeS , der vom Bürgerkrieg nicht mehr weit entfernt
ich Das französische Proletariat muß die Freisprechung
Villains als einen Faustschlag in sein Gesicht empfinden , und
die Welt ist begierig zu sehen , waS es tun wird , um den trost -

geschändeten Ruf seines Landes , der Hort höherer Rechts -
- deale zu sein , wiederherzustellen .

Für uns aber und unser Land drängt sich die Erkenntnis
uf , wie notwendig es ist , eine gerechte und in ihrer Gerecki -

ligkeit humane Rechtspflege zu schaffen und jener unheilvollen
Verwirrung der Geister zu begegnen , die den Mord schließlich
und endlich mir noch danach zu werten scheint , welcher Seite
er nützt . Die Welt wird nicht eher gesunden , als bis die
äeilrgkeit des - Menschenlebens wieder ein über
»>lle Parteihegensätze hinweg anerkannter Grundsatz geworden
ist . W' U Deutschland durch eine wahrhaft revolutionär « Tat
den Völkern der Welt voranleuchten , dann muß es sich a üs
erstes aus dem blutigen Sumpf erheben und zu den Grund -
when der Menschlichkeit zurückkehren , die durch den Krieg ver -
lassen worden sind . _

SoziaWerung üer baperifchen presie .
Vorschläge der Prehorganisationen verlangt .

Aus München wird gemeldet : Zur Erörterung der
Frage der Sozialisierung derbayerischenPresse kamen
, - uf Veranlassung deS Z e n t r a l w i r t s ch a f t s a m t e s am
Sonntag Vertreter des Zeitungswesens und
Schrifttums sowie der kaufmännischen und technischen
Angestellten des Zeitungsgewerbes im Ministerium für Hau -
Sel und Gewerbe zusammen , wobei der Leiter des neuen Zen -
�ralwirtfchaftSamtes Dr . �Reurath die Notwendigkeit der

Sozialisierung der bayerischen Presse darlegte . Es soll zu -
nächst den Presseorganisationen überlassen werden ,
mit eigenen Rcformvorschlägen hervorzutreten .

Eine Tozicrlisierung der Presse ist n. E. nur möglich , wenn
daibei gleichzeitlg die Garantie völliger Prehfreiheit
gegeben und die Möglichkeit für alle Richtungen gewahrt ist , mit
hrer Meinung an die Oeffentlichkeit zu gelangen . Das Problem ist

nicht unlösbar , dürfte aber sicher zu den schwierig st en Fragen
ber Sozialisierung gehören .

Die Reichsbank im Jahre WS .

Gewaltige Steigerung der Umsätze und Notenausgabe .
Der DerwaltungSbericht der Reichsöank für da ? Jahr 1318 gibt

in der Einleitung ein « Uebersicht über die Entwicklung des deutschen
' MrtschaftslebenZ und deZ Geldmarktes sowie über d,e Tätigkeit der
Reichsbank im allgemeinen .

Der Bericht bringt des weiteren eine zusammenfassende Ziffern -
mäßige Nebersicht über die gesamten Kriegsanleihen : in mehr

' S 33 Millionen Einzelzeichnungen sind fast 100 Milliarden Mark

aufgebracht worden .
Die Ziffern des Geschäftsverkehrs selbst zeigen weitere erheb -

liche Steigerungen gegenüber dem Vorjahre .
Die Gesamtumsätze übersteigen erheblich die dritte

Lillion Mark ; mit 3342,9 Milliarden Mark ließen sie die schon
ungeheure Ziffer des vorjährigen Umsatzes um 1313,2 Milliarden
Rar ! hinter sich .

Der Goldbestand zeigte während des Berichtsjahres im

■anzen einen Rückgang um 144,4 Millionen Mark lim Vorjahre
113,3 Millionen Mark ) ; insbesondere verminderten ihn zwei
größere Gold - Ausfuhren,im April von 64 Millionen und

vie Musik im volkssiaat .
Heinrich S t r ö b e l hat die erzwungene Muße eines

KrankenaufenthaltZ in der Schweiz im vorigen Jahre bc -
nutzt , um sich ein Bild der Welt zu entwerfen , wie sie >n
den nächsten 10 Jahren werden könnte oder sollte . In Ge -
statt eines Rückblicks führt er wie Bellamy feine menichen -
freundliche und liebenswerte Utopie vor , freilich nicht in
unmittelbares Erlebnis umgesetzt , sondern in Form von
Referaten und Erinnerungen ( Die erste Milliarde
der zweiten Billion . Verlag Paul Cafürer ,
Berlin ) . Als Kulwrsozialist macht Ströbel zur Anregerin
und zur Einpeitscherin alles Neuen eine Gesellschaft von
Gedanken - und Tatmenschen , die als Bund „ Neue Mensch¬
heit " in 10 Jahren ein « Milliarde freiwilliger Beiträge
für die Propaganda ihrer Ideen aufwendet , die Köpfe
revolutioniert und auf allen Gebieten die Umgestaltung
vorbereitet . Wir geben aus dem umfangreichen Buche die
Gedanken über die Musikreform wieder .

Ii ? jetzt kann von einer Entwicklung des musikalischen Sinnes

in Volke eigentlich überhaupt noch nicht gesprochen werden . Denn

>,a8 bißchen Notenlcsen und Singen in der Schule �zählt doch eigcnt -
tich kaum , und gerade in den höheren Schulen hört bezeichnender -
weise das Obligatorium für den Musikunterricht auf . Auch auf
een Universitäten spielt die Musikpflege kaum ein « größere Rolle wie
der Reit - oder Paukunterricht . Im Gegenteil : das Pauken war

bis zum Kriege wenigstens auf den kleinen Universitäten geradezu
akademisches Pflickitsach , während sich nur ein verschwindender
Bruchteil der Studierenden um die Musik kümmerte . Und wurde

denn in unseren Volksschulen und Gymnasien auch nur Musik -

geschichie gelehrt ?
Kein Wunder , daß der musikalische Geschmack der großen Masse

ein wahrhaft barbarischer war . Man denke nur an das entsetzlich
- riviale Zeug , das unsere Männergesangvcreine voller Begeisterung
sangen , an die gräßlicken�Salonstücke , an denen sich unsere Bock -

Asche berauschten , an die unsäglich flachen Operettenschlager , die

llenthalben geträllert wurden und gleich der spanischen Grippe in

wenigen Tagen das ganze Land verseuchten . Wie hätte es denn

auch anders sein können ? Die Promenadenkonzerte mit ihren

Walzern , Märschen und , wenn «S hoch kam . Opernpotpourris konn -

ien doch als ausreichend « Schulung des bessern Geschmack ? nicht

gelten , und in die Konzerte der akademischen Gesangvereine , der

/ehrer - Gesangvereine und der ' sonstigen großstädtischen Konzert -
vereine , in Symphonie - Konzerte . Kaminermusifabende oder gute

Solisten - Konzerte kam die große Masse des Volkes doch nickt hinein .

Auf dem Lande und in den kleinen Städten war eZ am schlimmsten ;
iber auch in den Großstädten war e ? bei weitem nicht so gut , wie

eZ von weitem aussah . Wenn man die Berliner Konzert - Anzeigen
mit ihrer Fülle erlesener musikalischer Veranstaltungen las , konnte

>er Unkundige glauben , die Sckstitzung und die Kenntnis guter Musik

sei in Berlin etwas ganz Allgemeines . Aber wer da » musikalische
Leben näher kennen lernte , machte unbedingt die gleiche Erfahrung ,
if « auch Romain Rolland in seine « „ Johann Kraft ' von dem

im Dezember von 41,8 Millionen , die nicht vorweg aus den Neu -

Zuflüssen gedeckt werden konnten . Durch die ersten beiden Raten -
zahlungen der Russischen Sowjets - Republik , die in der dritten Sep -
tember - und ersten Oktoberwoche durch Zugänge von 38,3 und
100 Millionen Mark ausgewiesen wurden , inzwischen aber auf Grund
des Waffen st ill st andSabkommen an die Bank von Frank .
reich nach Paris überführt werden mußten , hatte der Goldbestand
mit 2650,3 Million « , Mark am 7. November 1318 die höchste in der
Geschichte der Reichsbank je verzeichnete Ziffer erreicht .

In der gewaltigen Erhöhung des Notenumlaufs kommt
die Steigerung des Zahlungsmittelbcdarfs zum
Ausdruck : Am Ende deS Berichtsjahres waren 22 187,8 Millionen
Mark Noten , d. h. 10 720,1 Millionen Mark mehr als am Anfang
des Berichtsjahres , daneben 10 242,2 Millionen Mark Darlehns -
kassenschein «, d. h. 3977,7 Millionen Mark mehr als am 31. De -
zember 1317 , also an Banknoten und Darlehnskassenscheinen zu -
sammen 32 430 Millionen Mark im UmKiuf .

Demgegenüber betrug die gesamte Kapitalanlage am 31. De -
zember 27 577,4 Millionen Mark ( Ende 1317 : 14 690,4 Millionen
Mark ) , davon Wechsel , Schecks und diskontierte Schatzanweisungon ,
d. h. bankmäßige Deckung 27 415,7 Millionen Mark .

Der Gesamtgewinn der Meichsbank hat sich gegenüber dem
Vorjahre mehr als verdoppelt . Er erreichte die noch nie dagewesene
Höhe von 814,3 Millionen Mark ( im Vorjahre 364,5 Millionen
Mark ) .

ftnmelüunfl rusilstber Gelözeicben .
Auf Grund des ß 3 des Gesetzes betreffend Verkehr mit

russischen Zahlungsmitteln vom 15. März 1313 ist vom Reichs -
minister der Finanzen folgendes bestimmt worden :

Alle im Inland befindlichen Bestände an Geldzeichen ( Bank -
noien , Kreditbilletten , Münzen usw. , aber nicht Anleihetitel und
Zinsscheine ) , die auf Rubel russischer Währung lauten , gleich -
gültig , ob sie In - oder Ausländern gehören , sind in der Zeit vom
5. bis 16. April 1913 bei einer Reichsbankanstalt ( in
Berlin bei der Statistischen Abteilung der Reicksbant . Berlin
SW . 13) , anzumelden . Zur Anzeige verpflichtet sind die Eigen -
t ü m e r oder ihre gesetzlichen Vertreter , Verwalter von Ver -
mögensmasscn aller Art , Bevollmächtigte und sonstige Versügungs -
berechtigte . Für die Anmeldung stellt die Reichsbank Formulare
zur Verfügung . Es wird darauf hingewiesSt, , daß jeder , der nach
dem 15. April 1313 im Besitz von Zahlungsmitteln der bezeich -
neten Art beiroffen wird , ohne eine Bescheinigung der
ReichSbank über die Genehmigung ihrer Ein - oder Durckfuhr oder
über ihren Erwerb durch Vermittlung oder mit Genehmigung der
Reichslank oder über ihr « Anmeldung bei der Reicksbank beibrin -
gen zu können , den in den 5 und 6 des Gesetzes betrcfsend
Verkehr mit russischen Zahlungsmitteln vom 15. März 1813 an -
gedrohten Strafen und sonstigen Nachteilen unter -
liegt .

Wer zur Aufdeckung von Verstößen gegen das Gesetz betres -
send Verkehr mit russischen Zahlungsmitteln beiträgt und die Bc -
strafung des Täters ermöglickt , erhält eine Belohnung bis zu
10 Proz . der im Urteil dem Reiche für verfallen erklärten Beträge .

Das polnische Dünöm ' s mit öer Entente .
Entlassung deutscher Lehrer in Posen .

Thorn , 31. März . lw, . Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) Dir
Warschauer Presse meldet : Der Antrag auf da » V ii n d n i S m i t
Frankreich wurde von der Nationalversammlung einstimmig
unter Händeklatschen und Erheben des ganzen Hauses von den
Plätzen angenommen . Der Abg . Kamieniewski erklärte ,
Polen müsse Frankreich gegenüber die gewesene Rolle Rußlands
übernehmen , nämlich die deutsche Gefahr in Schach zu
halten . Die Finanzkommission brachte einen Antrag ein um
Aufnahme einer Fünf Milliardenanleihe im Auslände ,
da die Aussichten auf eine deutsch « Kriegsentschädigung
sehr ferngerückt seien .

AuS Posen wird gemeldet , daß der polnische Regierung ? -
Präsident folgendes bekannt gibt : Alle nur deutschsprechen -
de « Lchrpersoncn im Aufstandsgcviet Posen sind bis zum 30 . ~April
zu c nll offen . Die Dienstwohnungen sind bis dahin zu räumen ,
Gehaltsbezüge werden polnischcrseits aufhören . Dagegen können

polnischsprechende deutsche Lehrpersonen dableiben , l

ebenso reichen Pariser Musikleben feststellt : e » waren stets dieselben
Gesichter , denen man in all den zah ' reiöben Veranstaltungen immer
wider begegnete . In der Tat war es nur eine Gemeinde von
wenigen Zchntausenden , die die O> ' rn und die Konzertsäle all -
abendlich füllie ; noch nicht fünf Prozent der dreieinholb Millionen
Groß - Berliner hatten Anteil an der musikalischen Kultur der
Reichshauptstadt .

Das kann anders werden » nd da ? mutz ander « werden unter
dem Walten einer Demokratie , die sich ihrer kulturellen Aufgaben
voll bewußt ist . . Die Erziehung zur Musik muß schon in der Schule
einsetzen . Das Natenlernen . die Pf ' ege des mehrstimmigen Ge -
sangs kann , wie bisher , in den unteren Klassen anfangen ; aber
gerade in den Jahren , wo jetzt die Pflichtteilnahme an der Ge -
iangsstunde ' erlischt , hat die ernste musikalisch ' Erziehung einzu -
setzen . Daß Schüler während de « Stimmwechsels oder stimmlich
Ilnbeaabie oder auch musikalisch überbanpi unbegabte Schüler nicht
zum Gesangsunterricht zu pressen sind , versteht sich wohl von selbst .
Aber den übrigen , und da ? wird die große Mehrzahl sein , wird
gerade erst setzt , in ibren reiferen Jahren , da ? Versiändni ? nnb
damit die Lnst und Liebe zur wirklich ernsten Musik erwachsen .
Und welche Fülle von Ehorwerken geistlichen und weltlichen Cha -
rakters steht den Schülerchören zum Studium zur Verfügung !
Namentlich dann , wenn die Gemeinschaftsschule kür beide Ge -

schlechter auch die Bildung gewischter Eböre ermög ' icht .
Aber nicht nur Oratorien , kleiwre Eborwerke und Opernchörc

sollen und können den Schülern zugänglich gemacht werden , sondern
auch die verschiedensten Verkörvcrungen des Kunstliedes . Warum
sollen nicht besonders stimmbegäbte ( und dann stimmlich zu
schulende ) Schüler und Schülerinnen Lieder t &n Schubert , Schu¬
mann , Brahms , Löwe , Hugo Wolfs und den andern Meistern des
Liedes singen lernen und durch den Vortrag diner Lieder ibre Mit¬
schüler in der anregendsten Weise in die berrliche Welt auch dieser
Kunstgattung einfübren ? Und . warum sollen nicht andere Schüler ,
die Talent und Begabung für das Klavierspielen besitzen , tlre Mit¬

schüler unter entsprechender Anleitung mit den Sonaten Mozarts
und Beethovens , den Klavierwerken Schubert ? . Schumanns und

Ebopin ? bekannt machen ? DaS gleiche gist für die Werke für
Violine , ja für die Kammermusik . Und wenn die Kräfte der
Schüler nicht ausreichen , warum sollt « man nicht Sänger und
Sängerinnen von Berus Pianisten , Violinvirtuosen und Kammer -

musiker heranziehen ? Und warum sollte nicht zugleich mit der
Kenntnis der älteren Kunst auch das Verständnis für die lebendige
Kunst unserer Tage gepflegt werden ?

WaS dann to die Schule vorbereitet , würde sich im Völksleben

selbst fortentwickeln und reiche Früchte tragen . Die schlichtesten

Gesangvereine würden sich dann kiinfflg ganz andere Aufgaben
stellen und Heimstätten echter Kunst werden , wie sie bisher häufig
n » r die Pflegestätte - des Unaeschmack « gewesen sind , ssnd mit dem
Wachsen der Zahl der ernsthaft Musikübenden würde auch die

Möglichkeit guter Musikanfftihrunaen für jede ? Landstädtchen ae -
aeben sein . Karl Söble schildert in seuien prächtigen Lüneburger
Skizzen , wie in einem weltverlorenen Haidenest ein musikliebender

Amtsrichter mit einer Handvoll ebenso musikbegeisterter Kleinbürger

nicht nur da » schönste Quartett und Quintett zusammenbringt ,

Paris , 29 . März . ( Reuter . ) General Henrys verläsit
Frankreich , um in Pole » den Oberbefehl über die Heere
unseres Verbündeten zu übernehmen .

Keine Ententeexpeöition gegen Rußland .
Haag , 31 . März . ( Meldung des Hollandsch NieuwSöureau . )

AuS Paris wird gemeldet : Der Untcrstaatssekretär d- S Kriegs -
Ministeriums hat in der Kammer erklärt , daß die Regierung nicht
geneigt sei , ein ExpeditionSheer nach Rußland zu
senden . Die Politik der Alliierten Rußland gegenüber bestehe
darin , ihm Hilfe gegen die Bolschewiki in Form von Lebens -
Mitteln und Kleidung nach Polen , Rumänien und
an "di « Ostsee st aaten zu leisten .

RnnuMerung üer �lpedrasakte .
Haag , 31 . März . ( Meldung des Hollandsch NieuwshureauZ . )

Aus Paris wird gemeldet : Der Rat der Vier ernannte eine Kam -
Mission , welche die Bestimmungen , die im FriedenSabkommcn be -
züglich Marokkos aufgenommen werden sollen , auszuarbeuen
Hätz Diese Kommission besteht aus Vertretern derjenigen Länder ,
die ' die AlgSeiraS - Akte unterschvisben haben , d. h. Frankreich , Eng -
land , Amerika , Italien , Belgien und Portugal . In diesem Ab -
kommen wird bestimmt werden » daß die Algedras - Akte , die deutsch¬
französischen Abmachungen vom 2. Februar 1309 und vom 4. No -
vember 1911 , sowie die noch bestehenden Abkommen und Verein -
barungen , die jetzt zwischen Teutschland und Marokko bestehen , als
annulliert anzusehen sind . Weiter wird Frankreich die Auf -
nähme von Bestimmungen gegen die deutschen Jnter -
essen in Itarokko verlangen , die sich gleichzeitig gegen die in lia -
rotko ansässigen Deutschen selbst richten sollen , und schtietzlich
wird Frankreich noch beantragen , daß auch die Alliierten die
Annullierung des endgültigen Abkommens anerkennen sollen aiuh
soweit sie selbst dabei in ' Bei rächt kommen , so daß fortan in Marokko
die Politik deroffenenTür und wirtschaftlichen Gleich -
berechtigung maßgebend sein soll .

Verstbärfimg üer ägpptiscken Kri ' e .
Kai ? », 23. März . Reuter . Der Oberbefehlshaber

benef heute eine Versammlung führender ägyptischer No -
tabeln ein Er erklärte in dieser Versammlung , er habe bisher
lediglich dekensive Matznahmen getroffen . Es sei jevoch
seine Pflicht , die Ordnung wieder herzu st ellen und da
er erkannt habe , baß dies durch die bisherigen Maßnahmen nicht
erreicht werden könne , stehe er der Notwendigkeit gegen -
über , zu wirksameren UnterstützungSmaßnabmen zu greifen .
Diese würden notwendigerweise furchtbare Leiden für die

Bevöikerung und großeiVevluste an öffentlichem und
privatem Eigentum bringen , unter denen auch viele Un -

schuldige mitleiden würden .

Hauptmann Knoertzer , Regierung und Gegenrevolution . Tie
. . Freiheit " veröfsentlichtc am Freitag einen vom Hauptmann
Knoertzer verfaßten Vorschlag zur Bekämpfung spartakistischcr
Aufstände , unter dem sich die Bemerkung siwset : „ Abdruck - zur
Kenntnis . Der Kriegsminister gez . Rcinba dt . der UnterstaalS -
sekretär gez . Gehre . " Hauptmann Knoertzer verteidigt in eine, ?
längeren Zuschrift an uns den Ehavakter seines Vorschlag » alz
nicht gegenrevolutionär und erklärt , daß es sich nur um einen
Privatbrief von ihm handle . Uns scheint die Frage , ob
Knoertzcrz Vorscklag gegeprevMi ' önär . ist oder Nickt , belanglos .
Es handelt sich um eine jener mehr oder weniger schätzbaren An .
regungen , die man dadurch erledigt , daß man sie - ur Kenntnis -
nähme zirkulieren läßt . Eine Identifizierung der Negierung mit
den Vorschlägen KnocrtzerS hat außer der „ Freiheit " selbst nie -
wand aus dem von ihr abgÄruckten Schriftstück herauslesen können .

Die drohende KohlenpreiSerhühnng . Der soz ' aldemokratische
Abg . Trinks bracbi « in der Nationalversammlung folgende kleine
Anfrage ein : „ Ist dem ReickZwirtichaftsministerium bekennt , daß
das Rheinisch - Wcstfälische

'
Kohlensyndikat eine starke Er -

höhung der Kohlenpreisc vorzunehmen beabsichtigt ? Aas
gedenkt das Reichswirtschattsminlsterium zu tun . um die drohende
Preiserhöhung in angemessenen Grenzen zu hajtcn ?"

sondern auch «in ? n Konzerlvcrcin . von dem sich ein Strom musi -
kalischcr Ku ' tur über das ganze S. ädtchen crgicßt . Was in solch
glücklichem Einzelsall einmal möglich war . d ' s klFin . das wird ülcr -
all möglich sein , sobald un ' cre demokratische Ges . llschafi nur erst
ihre Kulturpflichten voll erfaßt und die Ausgestaltung unseres Er -
zichurwSwrsc ' ö cinma . ' ernsttich in Angrifi nimmt .

Welche Förderung aber hinwiaderum . die schassenden Musiker
selbst durch ein « soicke Ausbreitung ' - sikaliscken Kultur im
Volke erfahren würden , das brauch� ? . . ' cht erst auSzumalcnl

w l '

Münchener �unft .
Das Münchener Kunstleben gleicht zurzeit eber einem sachten ,

aber sicheren Kunststerben . Der Sommer 1318 hat den auf die
Signatur Massen - Marke eingcsiellteu GlaSpalasiauSstellu . ngen noch
eine reiche Ernte gebracht . Die Mittel - und ilntcrmiltelmäßig . n
spielten die Kriegsgewinnler auf dem Kunstmarkt .

Seit den ersten Tagen der Revolution wimmelt eS nun non
Organisationsbestrebungen , und wie nicht ander ? zu erwarten , stan -
den als die Ersten auf der neuen roten Platt form die Männer
von gestern und vorgestern , — plötzlich geneigt , auch mit wild ge -
wordenen Akadcmicschülern zu verhandeln , sofern diese nur eine
Vollmacht EiSners vorzuweisen hatten . Zu einer Kunsiern - uernng
durch alle diese Räte , Bünde , rasch zusammengerafften Interessen -
verbände wird eS noch gute Wege baben . Hoffen wir . daß der
Künstlerschast zunächst einmal ein lückenloser wirtschaftlicher Zu -
sammenschluß und Jnieressenschutz gelingen wird .

An öffentlichen Darbietungen ist hxmer ?enS " >! rt eine Gransitt - r -
Ausstellung bei E a s p e r i ( Vereinigung „ D i e M a p p e" ) . zu der die
Müncbener Klassiker des Faches , wie Oberländer . HalmS .
Th . Th . Heine , Gulbransson just mit den Jüngsten dem
Kreis der neuen Session , aber auch mit einer outen Anzahl
vermittelnd Gerichteter nusammcnge ' reten sind . Der Deut - ' ck -
österreicker Alfred Kubrie stand für mich im Mittelvunk - der
Schau . Daß der QualitätAgedanke . dem die Ausstellung vorbildlich
dient , die Generationen und ihre einst recht gegensätzlichen Kunst -

auffasiungen zu überbrücken beginnt , scheint mir ein gutes Zeichen .
Hinter der stillen Fasiade der Kunstgewerbeschul ' — sie dürkte

in den nächsten Jahren wichtiger werden als die Akademw — ivielt
sich zurzeit ein kleiner Kunststreit ab zwischen einer mehr kunsthand -
werksmäßigen und einer mebr werkbund - artistischen Gruppe . Auch
hier wäre Herstellung einer Einheitsfront die best « Lösung .

H. E ß w e i n.

* Notizen .
— T b e a t e r. „ Das Dorf ohne Glocke " lint -d im Fried -

eich WilbelmstWiischen Theater statt am 2. erst am 5. April urauf -

geführt . >
— D i e Erhaltung von Sanssouci in seiner histo -

riscben Form wird obwohl selbstverständlich , vom Finavzmin ' sterinm
ausdrücklich garnnttert . Es sind nur einige Obst , und Gemüse -
züchtereien an Kriegsbeschädigt « verpachtet und ein paar Grund -
stücke der Landwirtschaftlichen Hochschuls zur Verfügung gestellt
Word « « .



Znöustrie und Kandel .
Börse .

Die zuversichtlichere Beurteilung Äer allgemeinen Lage wirkte

auf die heutige Börse günstig ein . W iedcr waren Auslands -
a k t i e n und Kolonialwerte bei ledbartem Geschäft fest . Etwas
schwächer lagen anfangs Schiffs hjrtSaktien , doch konnten
sich diese im weiteren Verlaufe ein wenig erholen . Montan -
werte lagen im allgemeinen fest , nmc Oberschlestsche waren etwas
abgeschwächt . Bei den übrigen Märkten hielt sich der Verkehr in
engen Grenzen . Deutsche Kali konnten anziehen . Auch Kriegs¬
anleihen lagen etwas höher .

HewersschaflsbewVlmg
Generalversammlung der Bäcker und Konditoren .

Die am Sonntag abgehaltene Generalversammlung der Ber -
liner Verwaltung des Zentralverbandes der Bäcker und Kondi -
toren setzte di « Diskussion über den Geschäftsbericht fort , den
O c b s ch o l d in der Versammlung am S. - März erstattet hatte .
Nach dem Bericht hat das vergangene Fahr mit einem Mitglieder -
stand von 742 begonnen . Im Laufe des Jahres wurden 43M Mit -
paeder ausgenommen und 1337 kehrten vom Militär zurück . Am
Sch ' uß des Jabres 1318 batte die Verwaltungsstelle 6308 Mit -
gliedcr . Inzwischen ist die Zahl weiter gestiegen . Sie beläuft sich
pegcntvärtig auf 7100 . — Im vergangenen Herbst wurden sowohl
für die Bäcker wie für die Konditoren , für die in der Schokoladen -
und siuckerwarenindu�rie und die in den Marmeladenfabriken Bc -

�schäftiaten Tarifverträge abgeschlossen , die eine wesentliche Verbesse -
# runp der Lobn - und Arbeiisbedingungen brachten . Für die Bäcker

ist erst kürzlich wieder durch den neuen Tarifabschlust eine weitere

Lohu� ' höbung eingetreten .
An beiden Versamm ' ungen wurde der Vorstand heftig ange -

griffen von volitischradikalen Mitgliedern , die ihm die Vertretung
der Politik der Generalkommission zum Vorwurf machten . Ein
in der lebten Versammlung gestellter Antrag , wonach nur Unab -
barHge Sozialdemokr - rten und Kommunisten tu den Vorstand ge -
wählt werden sollten , wurde abgelehnt und dem Vorschlage einer

zur Vorbereitung der Wah ' en eingesetzten Kommission zugestimmt ,
wonach die Vorsiandsämter von Mitgliedern , aller drei sozialistischer
Partien zu gleichen Teilen besetzt werden sollen . Die vorgeschlage -
n - m Kommunisten sowie ein Teil der Ilnabbängigen lehnten aber
die Wabl cb . G- owäblt wurden : 1. Borsitzender Schumann
(11. S . B. D. ) . 2. Vorsitzender Nitschc lS . P. D. s . 1. Schritt -
führet Mebold Ol. S . P. D. I . 2. Schriftführer Böbl Ol. S.
V. D. I . SekiimtS ' eüer H> a a s e l «. P. D. s . K ä b l e r ( S. P . D. ) ,
. �aese lll . S. V. D. s . fwch . Barth M. S . P. D. s . Aräu�in
W» tte M. S . P. D. s . Beisitzer : Liefländer (II . 3 . P. D. s .
Mu ' ' chek lS . V. Da . S t i n z sS . V. D. s .

In das Tarifamt wurden Sctzschold , Schumann .
Thieme , Wilbelm , Stock , Haäse , und in die GeWerk -
sch�ktskommission Nölte , Stock , Richard und H a a s e ge -
wählt .

Eine R- lolution wurde angenommen , welche den Sauptvor -
stand auffordert , der G e n e r a l l o m m i s s i o n die
Beiträa « z u sperren , bis sie durch andere Per -
sonen besetzt ist . die sich im Sinne der Arbeiter -
revolution betätigen . Ferner fordert die Resolution die
Einberufung einer V e r b a n d ? g e n e ra l v e r sa m m -
I « n a , die zu allen wichtigen Fraoen . besonders der A�eitsae -
meinlchgft , sowie zum GewerkschaftSfongrest Stellung nehmen soll .

Ferner wurde eine Resolution angenommen , die sich aus fol -
gende Anaelegenbcit bezieht : In der lebten Vollversammlung der
Grosi - Berliner Arbeiierräte hatte der den Lichtenberger Betrieb
der Konsumgenossenschast vertrerend » Arbc ? terrat . Transportarbeiter
Gräbner . bebmzvtet ? die kürzstch eingetftene Brotpreis ' rböhung
sei lediglich dadurch verursacht , das ; aul Betreiben des BZckerver -
bände » das Meli ' nach der Zahl der beschäftigten Gesellen auf die
einzelnen Betriebe verteilt wurde , wodurch eine grosse Zahl von
Arbeitslosen Beschädigung erkielt . Die Taktik des Bäckerver -
bände ? sei also schuld an der Erhöhung deS Brotprelses . — Diese
von Gräbner am 2S. März ausgesprochene Behauptung ist bereits
in der Gemeindevertreterkonferenz der II . S. V. D. am 23. März
aufgestellt , von Wurm aber a�S unrichtig be - eichnei worden , welcher
noch bemerkt « , die Erböbung des BrotvreiseS sei lediglich durch die

Steigerung der Produktionskosten bedingt . — Ein - am 29. März
abgcba ' ten « Betriebsversammluna der Bäckerei der

Konsumgenossenschaft ka » eine Resolution ange
nommen , welche mit Rücksicht darauf , dass Gräbner am
28. März wissen mussie , seine Angab ? sei falsch ,
hiese als b - wusste Lüge bezeichnet . — Dieser Re¬
solution stimmt « �uch die Generalversamm -
l u n o zu .

e ss l ch o l d t - ülte mit . dass die Kellner der K o n d i t o -
rei Iosth streiken und mit dieiem Streik , wenn auch nicht
ausgesprochen , so doch tatsäch ' ich die Absicht verfolgt werde ,
d ' e neben den Kellnern mit der Bedienung der
Gäste b e s ch ä k t üeufajl » , dem il ' äckerp - rband « angebörenden
Konditorgehi l>' - KrH Betriebe zu v - ' rdränaen .
D! ? ! ? ' - Geoenl ' tz - wiso »' s . «k rorgebilken und Kellnern in Kon -
di ' oreien spieste schon bei de . letzten Lobnbewcoung in diesen Be -
t ' �k- ' n eine Rolle . Da ? Kiniauw ' S- . n . f des G�werke " �' �» bat
d: e Streitfrage dabin entschieden , dass für da » Personal in CakeS
d- r Gostw ' rt ? gebiG » nv « >rbg - d . für die in Kondi »orei - >n ferv ' erenden
Kandi ' orgcb ' lfen aber der Bäckerverband zuständig ist . Da ? jetzige

der Kellner — sagte Hfssfchn ' d — sei eine geoen die ae -
werk��' - stlichen Gepf ' og ' ' nhci�n derstossende GewalGolitik , die sich
d�r �- - . »era�rband nicht �ekallen lasse . Er werde sich zunächst an
die GcwerkschaftSkommission wenden .

4*
Deutscher Met « Narbeitcrverband .

DieuStaq .
8 Nbr : Branih ' nnerlammluua aller i » den Ei ' ,nsonllrustion »ke ! riebeu

fatz' ie Sienalhauanstalten be' ihästigtea ?liiszng »n' oniei,re und Kelter . Aula
de° �apl i niGdmuasiums , Weinmkü ' crlnghe tfl/t ?. Aahresbcricht und DiS -
kulsseu . Neuwahl der A- ütationslwniniisbn . Verschiedenes .

d Mr : Vrilon - mluna der Äetalldrücker . Reichender . , er ftof . Reichen¬
de, eer Straße t4 " . Voitrag . DiSk«>ston . Branchenangelegeuheiten . Vrr -
sch' edriics . Die Ver ammlung wird P0nlt ! ich erössnet . ea der Sa l noch
anderweitig vergeben iit . Zahlreiches und pünilliche « Erscheinen wird er -
war>e».

5 Ndr : Branche ' verlammluig der T' iwlchter in den MilllkeriZIen .
Kniiei . Wilhelm . SN- asse 3t . Sieuwadl der gesamten Branchenteitung .
. volleflinad ' owmcn und Stellnagnodmr der Nnt - rnebmer . Verbands -
an - Icgenbciten . Persch ' edenrS . An Anbitracht der außerordentlich
wichtigen Taocsordnung iit zabneichej und pünltiiche » Eitcheinen dringend

crsoraerlich . Obne Mitglied sbuch lein Zutritt .

Zentralverbauv der Fleischer . Dienstag , 7 Ubr , Mitgliederoer -
sammiung der Ot - tsverwaltung >roß - BerIin in Boekers Festsäien , Weber -
firaße 17. Tagesordnung : Räte ' ystem und Gewerkschaften .

GroßSerlln
Arbeitcrräte Grsh - Berlins der S . P . D .

Dicnetag nachmütag 4 Ahr im ehemaligen Hcrrcnhause , Plenar -
sitznn �aal , Ära ttisnss yung :

1 �artrag ü. ' er Nrbeitszeiueinichaste ».
■1 Berich ! aus der KowinisfionSsidung am Svnntag
3. Lerichi von der Kovscrenz der Nüstuugs - Nrdeiterräte in Erfurt .
4. Wahlen . ,
S. Verschiede »««.

Siedlungs - « nd Verkehrsfragen im Zweckverband .
Der Zweckverband Grvss - Berlin beschäftigte sich heute wieder

mit Siedlungsangelegenheiten . Bei dem Streit um den Spiel »
platz in Dahlem war die Frage der Kleinhaussiedlun -
gen für Minderbemittelte erörtert worden . Der einge -
setzte SvielplatzauSschuss hat gemeinsam mi : Mitgliedern des Ver -
bandsausschusses und mit Vertretern des Wohnungsverbandes be -
raten . Statt des geförderten Spielplatzes rfn der Schorlemerallee
soll der Zweckverband vom Fiskus einen gleich grossen an der Krön -

prinzenallce erhalten , und zwar unentgeltlich Als Siedlungsland
für Kleinhäuser will der Fiskus an 9 Stellen in Gross -
Berlin dem Wohnungsverband im ganzen 120

Hektar verkaufen , die dieser an Gemeinden oder an ge -
meinnützige Bauvereine weitergibt . Da dieselben Ländereien vom
Landwirtschaftsminister und vom Finanzminister schon der Gesell¬
schaft „ Märkische Heimstätte " versprochen waren , soll der WohnungS -
verband sich an ihr mit 3sb Millionen Mark beteiligen und ihr das
Recht der Beteiligung an den Bauveremen einräumen . Etwaige
weitere Landverkäufe sollen nicht der Heimstätte , sondern dem Woh -
nungsverband gewährt werden . Den Bericht des Ausschusses schloß
Oberbürgermeister Sch alz - Chorlottenburg mit t >em Wunsch , dass
nun bald auch die Möglichkeit geschassen würde die Bau tätig -
k e i t wieder in Gang zu bringen . In der Debatte bemängelte
Bürgermeister P e te r s - Wilmersdorf , dass für den Südivesten in
den Abmachungen kein KlcinsiedlungÄand vorgesehen sei . Stadt -
verordneter Bruns - Berlin erkonnte an , dass diesmal die Ver -

' Handlungen mit der Regierung schnell ein Ergebnis gebracht haben .
Er fragte , wann die Fertigstellung der Kleinhäuser zu erwarten sei .
Kommerzienrat Haberland - Wilmersdorf : Die Vorbereitungen
zum Baubeginn sind fertig . Es fehlt aber an Materialien und an
Eisenbahnwagen zun , Transport . Dazu kommt jetzt die Forderung
höherer Bauarl - eiterlöhn «, über di « verhandelt werden muß . Ohne
diese Verzögerungen wären zu Wintersanfang die ersten Häuser
beziehbar . Die Verbandsversammlung genehmigte di « Ab -
miochungen . — Sie hatte dann weiter zu beschließen , ob die den
Bcrkebrsunternehmungen bis zum 31. März 1919 bewilligten , mit
den Lohnerhöhungen begründeten Fahrpreiserhöhungen
noch fortdauern wllen . Alle Gesellschaften fordern , das . weil vor¬
läufig an einen Abbau der Löhne nicht zu denken und auch eine Ver -
ringerung der sonstigen Unkosten nicht zu erwarten sei . Der Ver -
bandsausschuss empfahl , die erhöhten Fahrpreise der Straßenbahnen
zuiiäckst weiter bis zum 30. Juni 1919 zu genehmigen und
auch die der Hochbabngesellsckxlst gewährte Tariffreiheit bis dahin zu
erstrecken Bis 30. Juni soll aber , selbst wenn inzwischen eine Ee -
höbung der Strompreise kommt , eine neue Fahrpreiserhöhung aus -
geschlossen werden . Gegen diese Bedingung richtete sich ein Antrag .
des Siadwcrovdneten Ge lp ck e - Berlin . Ein Antrag des Ober -
bürgermsisterS D o m i n i c u S - Schöneberg , mitunterzeichnet von
anderen Vertretern Sckiönebergs ' sowie Berlins un- d Charlotten -
bürg ? , von bürgerlichen wie von sozialdemokratischen und unab -
hängigen , wandte sich gegen etwaige Erstreckung der Fahrpreis -
erhöbuna über den 80. Juni binauS und forderte den VerbandSauS -
schuss auf zu sofortigen Verhandlungen wegen Ueber -
nähme der Straßenbahnen aus den Zwcckverbani�
unter Aus ' chliessung der vertraglich festgelegten Bedingungen über
den Mindesikau ' preis . In der Debatte äusserten sich alle Redner
zustimmend zu dem Vorschlag schleuniger Uebernahmeverhandlungcn .
doch wurde noch A u S s ch u ss b e r a t u n g für nötig gehalten und
be' chsossen . Die Erstreckung der Gültigkeltsdauer der er -
bähten Fahrpreis « bis 30. Juni wurde gebilligt unter
Beibehaltung der Bedingung , dass bis dahin eine Strompreis -
erhöhung zu • keiner neuen Fahcpreiserhölhung berechtigt .

Sind die Gemeinden al « Notstandsgebiete anerkannt i
Vom StaatSkommissariat für das WohnungStvesen wird uns

geschrieben :
„ In Versammlungen und in der Presse wird immer wieder die

irrige Auffassung laut , als ob eS ein « förmliche Erklärung bestimmter
Bezirke zu „ Notstandsgebieten " gäbe , die die Voraussetzung zu
ausserordentlichen Massnahmen im Sinne der Bundesrat ' sverord -
nungen zum Schutze der Mieter und über Massnahmen gegen
Wohnungsmangel vom 23. September v. I . bilde . Es wird dann
gewöhnlich daran die Frage geknüpft , warum die Gross - Bcrliner G�
meinden nicht als „ Notstandsgebiete " erklärt seien . Die Nechislage
ist jedoch nach den genannten Verordnungen so. dass Gemeinde -
behörden , in deren Bezirk sich ein besvn ' ders starker Mangel an Woh -
nungen gellend macht , auf Antrag ohne weiteres gewisse Befugnisse
verliehen werden können , insbesondere zur Prüfung von Mwt -
steigcrungen bei Neuvermietungen und zur Erfassung der für Wohn -
zwecke geeigneten Räume . Solche Befugnisse sind vom Staats -
kommissar für daS Wohnungswesen längst fa st sämtlichen
Groß . - Berliner Gemeindebehörden verliehe »
worden , so daß die Meinung , als sei die hier herrschende
Wohnungsnot amtlich noch nicht anerkannt , ungerechtfertigt ist . "

Soweit die Zuschrift . Im allgemeinen ist die Tatsache Ivenig
bekannt , dass fast alle Gemeinden als Noistandsgebieie bereits an -
erkannt sind . Von den Gemeinden selbst ist zur Verbreftung dieser
Tatsache unter den Mietern wenig getan worden . Für die neuen
Gemeindevertretungen dürfte sich daher empfehlen , zunächst in um -
fassender Weise ihren Einwohnern davon Kenntnis zu geben , sodann
aber auch dafür zu sorgen , daß nun nicht etwa durch rückständige
Mieteinigungsämtcr diese Befugnisse eingeschränkt werden . Eine neue
Besetzung der Mieteinigungsämtcr dürfte sowieso zu empfehlen sein .

Unsere Juifendweihe .
Die diesjährige Jugendlveihe de ? Vereins Arbeiterjugend Groß -

Berlin fand am gestrigen Sonntag in dem stimmungsvollen , fest -
geschmückten Saal des LehrsrvereinshauscS statt . 230 Knaben und
Mädchen waren mit ihren Angehörigen , Verwandten und Freunden
erschienen , um teilzunehmen an der Jugendweihe , welche den jungen
Menschenkindern zum Eintritt in das Leben bereitet wird .

Ein Hormoniumvortrag schuf die Stimmung für diese würdige
Feier . Im Mittelpunkte der Beranitaftung stand die Wciherede ,
welche der Reichswirtschaftsminister W i s se ll hielt , die den jugend -
lichen Zuhörern ein eindringliches Geleitwort mit auf den Weg gab .
Vom Recht der Jugend sprach er , aber auch von den Pflichten , die
gerade dem Nachwuchs der Arbeiterklasse das Leben auferlegt .
Denkt stets daran , dass ihr Arbeiterkinder seid ,
mahnt « er . haltet fest zusammeg . und latzteuch nicht auscin .

« anderbringenl DaS Ziel wies er , dem unsere Kinder in
furchtlosem Wahrhcitsniut nachzustreben haben . Kämpfer sollen sie
sein , Kämpfer für die Zukunft . Was die Eltern hoffend begannen ,
sollen die Kinder ausbauen und vollenden .

Etwa 1800 Personen b. ' ieiligte » sich an der wirkungsvollen
Feier . Verschönt wurde dieselbe noch durch GesangSvorträgc von
Fräulein Gärtner sowie Chorgesana deS Männerchors „ Namenlos " .
M. d. A. - S. - B. , unter Leitung des Herrn ChormeisterS Thilo . Ein
Harmontumvortrag schloß die Feier .

Zur Aufklärung des Raubmordes in der Bülowstrasse konnten
wichtige Feststellungen zur Tat und auch zu den Vermögensverhält -
nissen der Ermordeten gemacht werden . Fräulein Weis , die unter
dem Spitznamen „die kleine Jüdin " bekannt war . erzählte in der
letzten Zeit jedem , der es hören wollte , dass sie bereits ein Vermögen
von 10 000 M. besitze. Sie benutzte das Geld immer wieder zu (3!c-
schäften und hatte deshalb stets wohl 0000 bis 10 000 M. in der
Wohnung . Ihrer Aufwärterin erzählte Fräulein Weis zwei Tage
vor ibrcm Tode , dass sie nach Dresden reisen müsse , um wieder
Zigaretten einzukaufen . Die Aufwärterin brauche deshalb einst -
weilen nicht zu kommen . Ein Heer , der mit ihr reise , werde abends
p- nönl ' ch bei ibr vorsprechen . In der äußeren Westentasche des
Kleides . daS die Ermordete zuletzt trug , fand die Kriminaivolizei
eine Visitenkarte mit dem Vermerk auf der Rückseite : 09 . 20 M. für
87 Eier dankend erhalten Rcinh . Winkler . Diese Quittung hat Frau -
lein Weil vermutlich erst kurz vor ihrem Tod « erhalten und vor »

' läufig in die Westentasch « gesteckt . Dieser Winkler ist bis jetzt noch
nicht ermittelt . Er kann vielleicht zur Aufklärung wesentlich bei -

tragen und wird ersucht , sich unverzüglich bei den Kriminal -
kommissaren v. Liebermann und Trettin zu melden . Das Verbrechen
ist nach den weiteren Feststellungen am Donnerstag , den 20. März ,
abends nach TM Uhr , verübt worden . Denn zu dieser Zeit hat man
die Zigarettenhändlerin noch gesehen . Sie ist dann noch vor dem

' Abendessen ermordet worden , denn der Magen enthielt nur noch ge -
ringe Speisereste . »

Der Bildhauer Lehurbrnck hat sich in seiner Berliner Wohnung
fcaS Leben genommen — wegen zerrüttetet Familienverhältnisie .
2. war unter den jüngeren Sezessionsmitgliedern ein Führender .
Er suchte in einer neuen Gothik die Ausdrucksform für das ge -
steigerte Lebensgefühl . Kurz vor seinem Tode war er wie Metzner
noch von der Akademie aufgenommen worden .

Versammlung der Post - « nd Telegraphen « �' estellten .

Die am Sonnabend in der Aula Temvelhofer Ufer 2 vom

AktionSausschuss einberufene Versammlung gestaltete sich mit Rück¬

sicht auf die über K00 Personen , die anwesend waren , zu einer leb -

haften Kundgebung , für die Regierung und die S . P. D. Der

Referent , Genosse Höhne , stellte in treffenden Worten die frühe -
ren und jetzigen Verhältnisse gegenüber und wteS nach , daß alle

Verbesserungen der S . P . D. zu verdanken seien . Lebhaste Zustim -
mungsäusserungeu bewiesen die Richtigkeit seiner Ausführungen .
Auch hier wurde der rückständige Geist der höheren Verwaltungs -
körper von den Diskufsionsrednern scharf gegeißelt und dringende

Abhilfe�verlangt . Alle Anwesenden forderten einen weiteren Aus -
bau der neuen , durch die Umgestaltung hervorgetretenen Errungen -
schasten und erklärten sich bereit , die jetzige Regierung energisch
durch tatkräftige Avbeit zu stützen . Der Verlauf der Versammlung
sprach für eine weitestgehende AuSbreihmg des sozialen Geiste ? in
der Postbeamtenschaft . Hiervon legte auch der Beitritt von einer

erihMichen Zahl neuer Mitglieder zur Partei Zeugnis ab .

Ter 1. Kreis de ? Arbciter - TurncrSnndrs hielt am 30. März
im Rosenthaler Hof . Be' - lin , seinen diesjährigen Kreisturntag ab .

Neben dem Kreisvorstand waren 124 Delegierte und eine Anzahl
Gäste anwesend . Das hauptsächlichste Jntere, > der von 9 —8 Uhr

tagenden Konferenz konzentrierte sich auf die Punkte Berichte .
BundeStnrntag — welcher Pfingsten in Leipzig stattfinden soll —

und Neuwahlen . Di « beiden erstcren Punkte zeitigten eine sehr

eingehende Debatte , es lag hierzu eine Entschließung deS Turnver -
ein Fichte , Ber ' in , vor , deren wesentlichste Sähe besagen , daß „die

sozialistischen Arbeiterturner auf dem Boden der zeiti »

gen Diktatur des Proletariats sieben , und demacmäß
nur der in Zukunft Mitglied im Arbeiter - Tur -
nerbund fein kann , der auf dem Boden vorge -
neichneter politischer Richtlinien st e h t. Sein «

Stellung zu deb bürgerlichen Turn - und Sportberbänden ist hiermit

gegeben . " Nach meHrftündWr Beratung wurde beschlossen , in den

Kreisvereinen über diele Materie eine Urabstimmung durch den
Kreisvorstand vorzunehmen , nachdem der ausnihrliche �Wortlaut
des Antrages allen Vereinen zugestellt worden ist. Die Stimmung
des Kreisturntages gegemäber den aktuellen politisrbeti Tagesereig -
nissen kam in der Annahm « eine ? Antrages zum Ausdruck , wo -
nach Mitglieder von Regierungstruppen —

SkreiwilligenkorvS unter Führung bürgerlicher

Offiziere — im Kreise weder Mitglied sein noch
werden können . Entsprechend der für die Zukunft der Ar »

beiter - Turn - und Sportbewegung ausserordentlichen W' cktigkeit der

Iuaendfraa « wurde die Schaffung eines neuen Iuaendturnwarts -
amtS beschlossen , auch wurden die Vereine durch die Annabme einer

dementsprechenden Resolution verpflichtet , ibr allererstes Augenmerk
auf die Neugründung von Kinder - und Lchrlingsabteilungen zu
richten . Auf diesem Gebiete konnte bereits über erfreuliche Fort -

schritte , besonder ? in Grob - Berlin , hingewiesen werden .

Zu Vertretern de » KreiteS wurdm die Turngenossen Bruno
Ate ??«. Berlin , als 1. Vorsitzender , Otto Schubert , Kottbus . als
1. Turnwart , Bruno Berger . Berlin , als Frauenturnwart gewählt
Zu erwähnen ist noch daß die Mitgliederbeweamig im Kreis « sich
im erfreulichem Vorwärtsschreiten befindet ; waun auch die Vor »

kriegSziffer der Kreisangehöriaen noch nicht wieder erreicht ist . so
besteht doch begründete Au?k- cht . haß die ? bald der Fall sein wivd ,
sie beträgt surzeit beinahe 9000 au»schl . Knaben und Mädchen , wo -
bei zu berücksichtigen ist , daß der Krieg dem Kreise einen Verlust
von 1600 Toten zugefügt hat . *■

Nach Erledigung weiterer aefchäftlicher Angelegenheiten erfolgt «
Schluß ' der Taoung rnit einem eindrinalichen Aufruf zu fernerer
tatkräftiger Arbeit im Sinne der Arbeiter - Turn » und Sport -
bewegunq .

OberschSnenirtde . Gemrindevertreterstünng . Die am Freitag
abaebaltene Sitzung besetzte sämtliche Komissionen nach dem
Stärkeverhäftn ' S der einzelnen Parteien , stimmte der Vorlage auf
Erhöhung der Ort ? - ulagen der Volksichuslehrer einmütig zu sind

gab schliesslich dem Gemeindevorstand die Ermächtigung , da der Etat
nicht fertiggestellt werden kann , die laufenden Ausgaben ah 1. April
zu bestreiten . Eine reae Debatte entspann sich erst bei der Beratung
de ? von beiden sozialdemokratischen Parteien gestellten Antrages
aus Aufhebung der untersten Vorschuftlgsse ab 1. April . Genosse
Birnbaum lS . P. D. ) begründete den Standpunkt unserer Par -
tei , betonte , dass di « einzelnen Gemeinden die Initiat ' ve beim Ab -
bau der Klassenschulen ergreifen müßten , um die Regierung zu
zwingen , unmrheud an den Aufbau der EinbeitSschuien zu gehen .
Die Redner sämtlicher Parteien svraiben sich für den Antraa aus ,
der einftimmia angenommen wurde . Auch in die anderen Volk ? -

fchulklassen sollen keine Neuanfnabmen mebr stattfinden . Ein
weiterer Antrag unserer Fraktion , eine F' ussbadeanstal ! in Ostend
zu errichten , fand ebenfalls die Zustimmung der Versammlung .
Gleich ' alls angenommen wurde der von unterer Fraktion gestellte
Antrag , vor dem Kabelwerk eine Bedürfnisanstalt zu errichten .
Die ft . S . V. D. bracht ? ein - n Dringlichteftsantrag ein . den 1. Mai
von Gemeinde IWfcn als Fetertag zu betrachten und am gleichen
Tage sinngemäße Schulfeiern zu veranstalten , ftnsere Vertreter ,
die Genossen RamSbrock und Birnbaum , erklärten ihre Zustimmung ,
sprachen die Zuversicht aus , dass der 1. Mai allgemein ein Feier -
taa im Reichs werde , leaten aber entschieden Verwahrung ein geaen
daS Hineintragen d- r Politik in die geplanten Schulfeiern . Auf
unseren Anirag sälli bei dielen Schulfeiern jeosicher Zwang ,ur
Teilnabm « für Lehrer und Schüler . Auf Vorschlag des Genossen
Birnbaum kaßte die Verteetuna m dm voriaen noch den Beschluß ,
am 1. Mai mittet - ' ? ein künstlerische ? Konzert zu veranstalten . Ein
weiterer Dringlichke ' tsantr - ' a . der die Re - üerung ersucht , schnellsten ?
die 5 >anda - meindeor >n, ' ng bew . die Schössenwabk zu änd ' ' rn , fand

gleichfalls unsere Zustimmung und gelangte mit 20 gegen 8 Stimmen

zur Annahme . _

Berliner LebenS ? nittel .

Der Magistrat teilt mit : Von Dienstag , den t . Aprik . ak> ge »
langt aur die C I- und C II - Kmderkarten je eine Büchse Kondensmilch
zur Ausgabe . Mittwoch . Donnerstag nnd Freitag wird gul die

V, - Siter - Kinderkgrte nur Liter Vollmilch ausgegeben . Im übrige «
bleibt die Belieferung dieselbe .

Groß - berliner parteinackrkckken .
Lichtenberg . N' tglledernft ' ommlimg Dlcnstgg 7> . lter in der ' Wils

dn Vollsteiile . Mm Mtraße 11. Zullilt nur gegen Vo zelmng no » Mit -
glledslarle bezw Buch .

Berantwortlich tllr Politik A»t »r ftiitltr , Sparlattcitentg , für den Ilbriaen 3fll de«
Blatte » «Tftrt G- twl ». «eufailn . für An- eigen Theodor NNo- te . Berit » vertag !
vortvörtS - Berlag <* m h. b. Berlin Druck Borwörts - Buchdruckereß uub

SttlaaSanflaU Paul Stnact a. Sa. in Berlin . Clnbenftroft » S.
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Fünf ungemein interessante Bände

Uriminal - ffro�else
von kulturhistorischer Bedeutung

nach cigcncn Erlebnissen von
'

Hugo syrtedläuder , v>crich ! SbcrichtcrsIaNer .

Eingeleitet von Zuftlgrat Ct . CS. ScIIo . Berlin .

»i Manuicse », der Fürst der Diebe und kcchstapler . Der
vielfall t Frauenvlölder Cck enl in Mien . Der Synagogen -
brand in Ncnstettin . Die Eemordung de» Iustizrat « Lewy.
Der vielfache Naubmdrder Sternickeb

II. Der Oldenburgische SpielerprozeK . Die welblich - mitanliche
Hofdame . Ein verbrecherischer Arzt Dr. Braunstein . Der
Duellprozeh Bennigsen . Die Tragödie von Könitz.

lll . Der Prozeß gegen Liebknecht - Bebel . Der Danziger SUtual -
mordprozcß . Der Hochverratsprozeß Kraczewskt - Henfch.
Der Kind der Harmlosen . Das Dynamitattentat von 1884.

IV. Der Prozeß Stiicker . Der Prozeß Mommsen > Bismarck .
Der oerdrccherifche russische Gardeoberst . Ein Erpresser -
skandal . Unglückliche Ehen (ein weiblicher Blaubart ) . Die
Elandalporgiinge im Arbeitshaus Braunweiler . Der

Aufruf !

Slandalnorgiinge im Arbeitshaus
gaubermord in Potsdam .

V. Der Gattcnmord Rosengart . Der König der Spieler .
übe

Der
Irrenhausskandai Lubecki. Da « Licbeadrama im Tiergarten .

Ziinf weiter « Bünde befinde « sich lw Neudruck u. können
aus Wunsch tn einigen Wochen nochgelieserl werden .

Preis jede « der starten Bände M. 4, — und Porto 0,25, aller
5 Bände M. 20, — und Porto SB. 0,75 gegen Poreinfenduna
»der Nachnahme (bei Nachnahme 0L5 Eondergebllhr ) durch

Berliner Buchversand , « dtett « . gv .

Brrltu - Grunewald , FranzenSbader Str . 3-

EchuIersatzDberba . D. Dr. finuUi ,
Thartvtteaburg » Soethestr . 4.

llsrmomllms
billigst , event . Ratenzahlung .
verkaust Bens » , Oeaalcn -
»teaii « 166 , III 1748

AM besonderes Abzeikl ) ett ! " WU
Mst Genehmigung der Neich»re >. crung wird auch in

Frledrichsort eine freiwillige Regierungetruppe aufgestellt .
Der Kapuän zur See z. D. Schulz « ( Kommandant von Friedrichs -
ort ) ist mst der Busstellung dieser Truppe beaustragr worden

lZnciräsls - BDcliN
Großes Lager u. Ex » ra - Anfertigung

Onrcblaspapier : Quart 10 . 50 p. 10( ' 0 Blatt
Stenogiammhcflc ; 80 B alt 73,0 < > p. 100 Stck .
Schreibzeuge mit 2 Trlcbttrtä - sern : 4,50
Hebelbrleforciner : Q; iart m t Register 8 . 50
Sehne Iheffer : Qua t 32 . 50 p. Iv( s Stck .

kehr . Sclietk , SSJ ' . ' S
I Amt Moritzplatz Nr. 3481, 3482, 3483 I

Friedrichsort an der Kieler
Sie ist eine vollkommen dis�

iibrde .
DWWW _ _ _ _ziplin !

Ihre «ukaabe ist : Die Sicherung de » Relchseigeutums
"rleist , " '

- - - - - - - - -
' ~ —

ilinlort « Staudortstrupp «.

He
Et

Ungehörigen der Süfienwehr :

! freiivillige?!
vsr Mrte mü geung gewechselt ,
Nun laßt ans endlich Taten sehen !

♦ Melde sich freiwillig , wer eS mit �
dem Heimatschutz Ost ernst meint , tn y

# Biliischön b. CulniseeWestpr . 4!
� I, Bataillon Infanterie -Bsgiment 141. �

♦ Bedingungen u. Versorgungsansprüche A
wie bei allen übrigen Freiwilligen - ▼

f

. . . . . .

Formationen . — Reisekosten werden
e, stattet . Wisotzki , Hauptmann .
XfiOOS*

♦

Die freiwillige
Kllstenwe�r

hat ihren Garnisonort i »

>ne vollkommen v'
. . aiäit ist - Die «

an gewährleisten und für Ruhe und Ordnung im Stune
* sex Reicharggierung zu soroeu .

Darum : Wer sein Baterland und feine
cinint liebt , wer für Ruhe . Ordnung und
tsziplin ist . der komme zu uns uud helfe mir

an dem ilSiederaufoau des tiater -
landest

Jeder gefinnungtistchtige Mann Ist uns willkommenl
«lngestelll werde « : Berufssoldaten und ehemalige Soldaten

aller Dienstgrade der Marine und Armee , Telegraph ikten,
Handwerker sowie auch Wehrfähige ungediente Leute
in deschräntter stahl .

Bedingungen fax dl « « « gehör , gl
Neben den zustehenden Gebilhrnissen de» Dienstarades ,
tägliche stulage : Mr Unterosfiziere und Mannschaften
sreie Berpflegung , Bekleidung und Unterbringung ,
lltägige Kündigung . — Bei ausnahmsweiser Bei »
Wendung außerhalb de» Gouvernementsbereichs 5 SR.
tägliche stuiage neben mobiler Löhnung ( Gehalt )

BeNeldnng : Feldgrau , wer Entlassunqsanzua und Slus -
rllstung mitbringt , erhält Gegenwert nach Abschätzung
in bar ausgezahit .

Tahrtostca werden erstattet .
amilienunterstiitzungen werden wester gezahlt und

neu begründet .
Meldestelle und « nwerbednreon : »Freiwillig « Küsten .
_ wehr Frtedrichsort - in der Kaserne , I. Swck. Zimmer 48.
BM - Ablehrschein oder Entlassungspapiere sind muzubringen .

Meldtest vormittag » von 9 —8 Uhr täglich , au Sonntagen
van 10 —12 Uhr vormittag ».

Friedrtihsort , den 22. März 1919. 1808 ®*
Schulz « .

Kapitän zur Set z. D. mit der Bildung der Truppe deaustragt .

8
Tüchtige brauchbare

eschlagschmiede
stellt noch ein

Detachement Oven
Joacbimstbaler Straße 31/32 .

Bedingungen wie bekannt
146/4' /
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5 SB. pro Tag ( beim llebe ».

Schuhmacher

Schneider

Sattler
werden dringend gesucht

Detachement Oven
Joachiinsthaler Straße 31 32 .

Bedingungen wie bekannt

>46/5 »

Lnf tschlffer !
Für BallonzOge im Orenzschuts

Baltenland , Ostpreußen und Sohlesien
sowie für Wetterdienst werden

noch dringend gebraucht ;
Ausgebildete Lnftscblffer , Fabrer , 31. - 0 -

Schützen , auch Mannschaften anderer Waffen *

gattnngen mit Fronteriabrnng , sowie Hand *

werker ( Seiler , Schneider , Sehn hm ach er ,

Korbmacher , Stellmacher , Schmiede ) .
Bedingungen ;

FOr OetprenBcn nnd Schlesien i Mobile Löh¬
nung mindestens 30 M. monatlich , täglich S M.
Zulage , Verpflegung , Unterbringung , Bekleidung .
FamilienunterstUtzune , Versorgung wie beim

Feldheer .
Für Baltcotandi wie vor , auSerdem 4 M.
weitere Zulage pro Tag nach Ueberschreiten der

Grenze
Verpfllcbtnas auf gute Manacwueht , ehrliches
Verhalten gegen die Landeseinwehncr und die
Kameraden . Achtung des privaten und militä¬

rischen Eigentums .
Abzeichen s Silberner Eichen - und Lorbeerkranz

Ballon am Kragen .
Militärpapiere sowie vorhandene Bekleidungs - und
AusrflstungssfOcke mitbringen . Fahrgeld wird ver¬

gütet nach voi ' age der Mliltäriahrkarte .
Preiwllltgea . McIdestelle > Inspektion der Lust -
schiflertruppcn , Berlin W 50. KurfUrstendamm 228

( Meldezelt von 10 —1 Uhr) .

Zweigmeldestelle I Luftschltter - Bataillon 5,

jttnze 4 M. tägliche Baltenzuiaz ?'
tb Treuprämie , Famüieimnterstützunge ,
jchkeiien im Baiienland .
eelich , da AbrüSen der Abteilung i

Igen soll.
tcpopiecc mitbringen .

- Inntoste » werden ersetzt .
. weise stellt icde » Bezirtstvmmando aus .

Disziplinierte Trupp « . 1029«

Freiwillige
Eilet herbe ! zum Neubau des Püslller - Batainons

Garde - Grenadier - Regiment Nr. 5 ( F. F. B. Q.
G. R. 5). Es gilt in gemeinsamer ,

treuer Arbeit urserei deutschen
Heimat in tiefster Noi

zu helfen .

Gültig sind die bekannten Bestimmungen ' Cr alle
Freikorps . Ferner freie Verpflegung , Unterbringung
Bekleidung . — Reise vergütet . — Abzeichen :
Goldener Eichenkranz mit silbernem Gar estern . —
Auswelse u. Miiitirpapiere mitbringen . Militärbeklei¬
dung erwünscht — Meldung > Füsiller . Batailloa
Spandau , Neue Kaserne , Eingang Schmidt .

KnobclsdorfstraBe . 1653 ®"

gez . von Nsgelcln , Major u. Bataillont - Kommandeur .

Die braunen Husaren
Wen ZMiiill f. i>. SmMW eil

Qnlert IchleNIch ? �eimatprcvlnz III lch «. ?

hedrobt , nur tatKra ' llge Ifiitbllfe jedes ein '
ztlneo kann uns vor felndDdiem Ciofail

fdiflfeen . Wollen wir ableits zuie ! ; en , wie

feindliche Horden raubend , plündernd und
mordend unlere friedliche Caodarbeli Hören
und die Indttttrl « der Stddte lahm legen ?

Wer Lust und Liebe zu Pferden dat . vor allem alle ehemalige
Sonollsrist «! «. wer fretwlvig strengste Manneszucht übe
will, wer vlyIpU » und jireugste tverechttgtelt der allen

Gelegenheitslaut , Teppiche ,
Gardinen , Swres , Partieren ,
Kuzgardine . Echcibengardi .
nen , »llnstlerqardinen neu
verkauft zu selten billigen
Preise » Echönhorn , Acker.
straße 189/170. _ 104 ß *

Nähmaschinen zu verlausen ,
auch Teiizahlung gesiaitet .
Hahn , Prenzlauerstraß « 29. *

Psandleihhau », Hermann .
platz V. Masscnauswahll Pelz .
fachen l Herrcngarderobe I
Gold fachen . � Bettenverlaus . '

Leiterhondwage », Hand¬
wagen srder Art , Holzräder .
Schmiede , Landsbergerstr . 19.

Leiterwag «», «asteuwagcn .
Karren liefert billig . Gro »
ßcs Lager . Wagner Eöpe »
Nicker Straß « 7l . _ _ _ _121 «'

Gardinenvcrlausl Künstler -
aardine ». TllllstoriS . Teppiche ,
Bettvorleger . Diwandecken ,
Tischdecken . Steppdecken . Tüll .
bettdecken , Iuggardlnen . Por -
tieren , Länferstofse , Feder .
betten , Scheibengardinen , lon -
knrrtnzlos billig . Herzin s
Delegenheiisläuse , gehdenick - 7.
ftiaße lö. �Rosenihaler Tor . )

Tcppich «, 200X890 , ) K, —
250X850 , 240, —, 800X400 ,
820, —. Dorii , Potsdamer -
straße 85. 0—12 , 8—8. _ 1001t*

~B« tlanf « staunend billig
allerhand Sardinen , Stores ,
Portieren . stuggardinen ,
Tüllbettdecken , Diwandecken ,
Tischdecken , auch last neue
Teppiche , Brücken , Läufei .
stoffe , Steppdecken , Donnen -
decken. Federbetten und der -
gleichen Selcgenheitsverkäuie .
Fried , Prinzenltraße 84 II
( Moritzplatz ) ._ 82 «*

' Plattenwegen , Patent .
achten , »andfederwagen - er .
lauft Suhr, ' Beustrlstraß - CO,
U. Hof. _ +195
�

Gallo , Weste und Gehrock
verlauft Loewenthal , Simeon -
straße » rv . _ _ 2092b

Schwarz « Lederi - ppe ( M- .
ger ) mit Wollfutter , drei -
mal getragen , zu verkaufen
bei Hahne , Alte Ialobstraße
187, parterre . Besuch 5 —7
Uhr nachmittags . _ _ 10966

Gorbinen ( Künstler ) ,
Fenster von 45 Mari an.
Bettdecke , Swres , Tischdecke
veriäuflich . Schonensche
Ett . 85, II geradezu . 149/14.

adpse sehr preiswert , Fri -
feurgeschäft , «öp- nicker
Straße 160. Haupteingang
Manteufselftraße . _ _ _ _ _2099b

Obstgrundstäck bei Hohen -
schbnh - us - n freiwillig zu per .
kaufen R. Schupps . Panww ,
Florasttaß » 83. +126

Frackanzug «erkauft Sonn -
lagmlttag ssreihöfer . Käme .
runerstraß « 51. _ _ _ +89

5 Äguarien , gut —
mit Fischen , verlaust
pawsky , Berlin , Mühlen
«tat * ««. +«

Bettgestell und Trauerhut
zu verlaufen . ThieL Grit -
nerweg 8« IV. 7106

« Aodsl

MSbel - Eoha , tm Osten ,
Große ffranlfurterstraßr 58
<5 Minuten vom Aleronder -
platz ) , im Norden Badstraße
Nr. . 47/48. lics - r» aus Kredtt
an jedermann bei kleinster
An. und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzeln « Möbelstücke sowie
artige KUchen- Einrich iungen
n bester Ausführung . Be-
ichtigung meiner Möbel ohne
eben Kaufzwang gern ge-
tattet . Kriegsanleihe und

Sparkasiendllcher nehme
aern als Anzahlung . Größte
oillckstcht bei «rantheil und
Arbeitswsiglett . Lieferung
frei Hau». Liefere auch
nach auswärts .

M- tallbetten 75.
louguc » 70, Kieiderfchränle ,
Anlleidcschränle . Meickc.
Auguststraß « 82», vuerge -
bände parterre . _ 1288 *

Möbel - Sroß . Große Frank¬
furter Straße l4l , zweites G«.
schüft : Invalidensttaße 5, Ecke
Ackerstraßc . liefert stew zu bil -
ligen Preisen gut « Möbel ge-
gen bar oder beoueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
holten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Bert 5 Marl .

SelegenheitstauL Küchen
von 250 Morl bis 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenmödel -
Birlaufslagcr Meilinger ,
Brunnenstraß « 60. Fern .
svrecher Norden 182. _ 130/1

Möbelkreblt . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie »ollstän -
diqe Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbefd/ädigte und Bor -
zeiger unserer Annonee er -
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stralauerplatz 1/2. Ecke
Fruchtstraße , am Schlesischen
Bahnhof . _ 18? «»

Möbel lebet «rt auf Teil -
Zahlung und bar . Groß « Bus -
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luisenstodt *. Eö-
penickerstraße 77/78, Ecke
Brückenstraße , nahe Ianno -
witzbrücke .

_______________

42 «»
Wäbellredit an sedermann .

Kleinste Anzahlung , bequemst ,
Abzahlung , größte Rücksicht.

llubebiugtl wichtig für Mö-
belkäufer ist es, vor Kauf -
abschluß die sehenswerte Aus -
siellung im „Berliner Möbel -
hau »*, nur Südostes , Sta .
litzerstraße 25, Hochbahn
Kottbusertor , zu besichtigen .
Riesenauswahl gediegener
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , moderne KU-
chen zu niedrigsten Preisen !
Ich unterhalte keine Filialen .

Schlafzimmee , Eiche, neu ,
und Küche nerkauft Restau -
rant , N. , Barfusstraße 14.

Bettftelle mit Matratze zn
verkaufen bei Gehrkens ,
Hochstraße 15, 1. Ouerge -
bände 1«.

_ _ _ _ _ _ _ _

+46
Berlanse Rußbaum ««.

schnitzte Wahnunaseinrichtnng
und Küchenmödel billig .
Lehnett , Große Hamburger
Straße 4. Händler verbeten .
Direkt Möbettischlrtei . 2101b

Ebaisewngues verkauft um.
ständehalber billigst Hälbiq ,
Elisabethufer 22 TT. _ _ 149,11

KScheutiNrich +nug, weiß ,
Sardinen , Portteren , Klei »
derschranl . Kommode , Wasch.
wilette , Marmorvlatte , Adler »
schnellnäher . Maschine , Marli -
buden - Platte , Kinder - Drahi -
bettstell «, Kinberttsch , Gram -
movhon . Platten , Geschirr
ve' . tauft preiswert Geßner ,
Sochmeisterstraße 18, ptr . 97K"

Bettstellen 95X200� liefern - ,
Nußbaum poliert einschl .
Drahtmatratzen und Auflagen
Stück 198�- Mark , mit
Iapanlack weiß lackiert
285�- Mark , Speisezimmer

•komplett 1600. — Mark , eichene
große Sck/laf , immer komplett
1900, — Mark , Herrenzimmer
1850, — Matt . Möbelttschs «.
r«i Ehorlottinburg , Wib

>meredvrferstr . 87
i Laden ) . _ _

cmssEssm
Pianos , prächtige , neue , a«.

brauchte , mäßige Preise , de-
oucmi ' e Raten Zahlung . Miets -
klavicre , preiswert . Sachter ,
Oranienburgcrstr . 42. _ 14fl *

Pianos , besonder » billige
Gelegenheiten , gute , g«.
brauchte , prächtige , neue .
Pi - nohau » Mai Becker. An.
dreasstraße 47. _ _ 453 *

Adam . Reue Pianos wieder
in erstklassiger Oualisäi ,
Mün , straße 16. 15lfl »

Adam . Harmonium » , Münz .
straße 1«. _ _ _ _ _ _ _lölft »

« dam . Stutzflügel , große
AuswahL Mllnzsir . 16. lölK «

« dem . Reparatur - Stimm -
Werkstatt , Münzstr . 16. 151 «»

Plans, , gute , gebrauchte .
1100 aufwärts , neue preis -
wert . ' Abend roth , BUIow »
straße 44. _ 153B»

( kein
_ _ 148/0

, . Bafchwliette
( Marmor ) , Wäschespind 60,

mannstraß « Ist N.

Paneelsos ».
ölarmor ) , Wäschesp

Stühle . Dasbach , Born «.

Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwivigst ab. Kriegsanleihe
nehm « t » Zahlung . Bei Bar .
zo. hlung bedeutende Preiset -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straße 7, «Int Trepp « *

Möbelengebot . Im Anhal -
ter Bahnfpeichee stehen ver -
schieden « Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbillige »
Beikauf - Otto Lideie . Möckern .
straße 25. _

•

. +46
Küchenelneichtuug , einfache ,

Bnschnetdeplatte , grüne »
Plüschsofa , Kleiderschrank .
gut erhaltene Waschtoilette
mit Spiegel und 1 Paar
boh « Herren - Schnürstiefrl per -
kauft Wetzeis . Eulerstraße
17/18. Bahnhos Gesund¬
brunnen . _ _ __ _ _+46

Gchlas , immer , fast neu ,
hellen Schrank mtt Sviegel
und Berglosung , auch Be-
leuchwng vettauft . Händler
verbtten . Unier Ghifser
L v. 1800 «peditton Neu .
tälln , Neckarlkraß « 2. +78

Paffend flie
Brautpaare ! Ruhebetten van
135 R. an , Umbausosa von
309 M. an , Auflc,a . . Matra »rn
von 125 M. an. Ersiflgssige
Arbeit ! Gutes Material !
Kein Laden 1 Ab Fabrik -
Lager ! Paul «ieschks . « a .
litzerstratze 43, ff

Achtung ! Eine gut erhol .
I - ne Bettstelle mit Matratze ,
90 M. , sowie «in aitt erhal -
tene » Sofa . 150 M. Paul
«ieschke , SO. 38, Skalitzer .
straße J5 . _ +9»

Kleiberspinden , Wäsche-
spinden . Sofa 70, —, Ehaise -
longu « 90�—, Bettstellen ,
Ratrotzen 70�- , Wasch.
toiletten , Konto den 7( V—,
«llcheneinrichtung 175� ,
Speisezimmer , Schlafzimmer .

Piano », gute gebrauchte ,
auch neue , offeriert in großer
Ausmahl Littmann . Rene
Schönhauser straße 20, Ecke
Münzstraße . _ 07 «»

Pianos , Miete , Teilzahlung .
Reddes , Brunnenstt . 160 IL +

Piano verlauft Kalt »
schmidt , Wattsttaße 19. +175

m & m
Kunbert « gebrauchter Fahr -

räder aller Gattungen räu -
mung- halber billigst . Fahr -
radlager . Weberstraße 42. »

« sufgesucke
Platlnabsällel siahngrbisie .

Goldobsälle , Sisderabsälle .
Quecksilber , Glllbstrumpsasch «,
Mtlitärtreffen . Stanniol -
Papier , Kupfer , Messing , ?. inn.
Aluminium , Iink , Blei höchst.
zahlend . Edelmelaü - Einkaufs -
büro , Schmeizerei Weber -
straße 8l . Alerander 4248. »

Messing , Kupfer , stink, Blei ,
Aluminium . Zelluloid . Queck-
silber kauf ! Möbuo , Wald .
straße 3, Eck» Turmstraße . 27R*

Lelnällirni », Etandöl . Locke,
Bleiweiß . Schellack usw. kau>
fen leben Posten Gebrüder
Borowski . Sneisenausttaße 5.
Rollendott 2379. _ _ 100/8»

Kupfer . Messing . Zink, Nie! .
Stanniol , Zinnfolie , Alumini .
um, Quecksilber , Zelluloid ,
Gold , Silber und Plattn
kauft Ermel . Gubenersiraß «
59, Ecke Königsbergersiraß «
und Ftankkuttet Allee . 180 «*

RDbelelnkonss . GeschLfl
Zuckermann . Glsaffersiraße 9,
Norden 4061, sucht brinqend ,
zahle unvberbietbar « Preise
für Schlafzimmer , Kneisezlm -
met . ganze Wirtschaften . Tep .
pich«. Betten . Einzelmöbel . »

Zelluloidabsäle , Echallplat -
ten . Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche kauft Mcmll .
kontor *. All « Iakadstr . 188.
Ecke Hallmannstraße . ( Moritz .
platz lll 858. ) _ _ 114 «»

Kupfee , Messing , Zink,
Blei . StannioL Quecksilber ,
Zelluloid , sowie all « Metall -
abfalle kauft Peter », Prenz -
lauerstraß « 24. Reinickendor -
ferstraße 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Königsstadt 3885. Hönd -
ler und Fabrikanten Extra .
preise . _ _ _ 27K»

Blatt «. , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Keilen ,
Rinae , Besieckr . Uhren , Tafel -
aufsäße , Tressen , phoiogra .
nbisch « Rückstände , Paviet «,
Slühsirumpsasche . alte Zahn -
gebisse . falnetersanres Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauf ! Platin - und Sil -
berschmeizerei Broh , Berlin ,
Cöpenickersiraße 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigen «
Schmelze , direkte Verwertung .

Mttallabfälle , «uvfer . M. fl
sing, Zinn . Nickel, Zink ,
Aluminium , Quecksilber , oho»
to graphische Rückstände , Pla¬
tin , Gold , und Sisderabsälle ,
sowie olle anderen Meialle
kauft ,.Metallkontor *, Alte
Iakobsiraße 138, Ecke Holl-
mannstraß «. Tel . : Moritz -
platz ,2 858. � � 114 «»

«piralbohret . Wettzenge
aller Art kauft Otto , Ora .
nienNraße 173. _ 146 «»

Möbelrlnkans . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft Zucker.
mann , Lothringerstraße 46.
linker Seitenflügel , parterre
link «. Norden 4661. »

Fienla , Stand II . Friedens -
Seilacke , Bleiweiß , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hofs-
mann , segf Luisenuser 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straße . Rotitzplatz 12144 u.

Platinohfille . Gramm bis
12 Matt . Zohngedisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iokobstraße 133.
Ecke Kollmannstraß «. Roritz .

i platz 12856. _

_ _ _ _ _ _ _

1143 +
Gpleallobtet in offen Aus -

fstbrungen kauft lankend ieden
Posten . Drenikow , Paulstraße
Rr . 20. Maabit 9278. _ _JSK »

ffpieattahret ! fnene ) aus
Schnellaufstahl und Werkzeug .
stahl , blau Schmirqellrlncn
kauft Klapproth , Köpenicker .
straße 63.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

151 «»
Kupferabsäffe ! Messing .

Zinn , Nickel. Zink . Blei . Alu .
Minium , Stanniol , Zahnge »
bisse, Quecksilber , Glühsirumpf -
asche, Plattn , Brnchgold ,
Silberbruch , Krtten , Ringe ,
böchst »ahlenb . . . Mr' - llschmrs - e
Cohn *, Brunnenstraß « 25
und Neukölln , Kalser - Frie -
brichsiraße 229 ( nahe Her.
mannplatz ) . _ _ _ 134 «»

Teppich «, /Möbel . Speise .
zimmer , Eknzelmöbel . Gar .
d' . nen kauft Echönhorn .
Ackerstraße 169/173. Norden
10 696. _ _ _ _ _ _i _ 164/4»

AAtnng ! Säcke, Garn ,
Pläne kauft Sllßmann , Lath .
rinaerstraß « 25, am Schön -
Hausertor . Norden 6781. »

Nähmaschinen . Svsteman .
gab«, kauft Rünker . Oranien -
Kraß , 11 . ff

Rctaffe kauft , auch kleinere
Posten , Sentschel n. Stephan ,
Metallgießerei , Dresdener .
straße 60. _ 145/15»

Platine , Gold , Silberah .
fälle , Münzen , Zahngebisse ,
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linke , BIllcherNraße 40.

155 «*

Spiraltohrer kauft lausend
seden Posten . Sand , Helm -
Holzstraße A; _ _ +124 +

Tischlereimaschinen . kam-
plrtte Anlagen , Elektrvmoto .
ren kauft Maschinenfabrik
Hirsch , Pankstraße 89. +45»

Siosf « und Futter , Kloih ,
Serge . Aermclfutter , Tuch.
absälle , höchstzahlend . Stecher ,
ssehrbellinerstraß « 57. Norden
10357. 2061b »

Pläne , Segel , Garne ,
Stoff «, Serge , Unterfutter ,
Köperband sowie Säcke kauft
Rosncr , Slfasserftraße 70,
oorn II links . Norden 85. »

Tchnellbohrer , neue , kauft
Bethke . Nazoietbkirchstr . 62,
Oucrgedäud « l, Sit Müller .
straße . _ _ +89»

Elektwmatore , Anlasser ,
Kupferdrähte litteri sofort
Elektro Kuttner , Prenzlauer .
allee 220. _ _ ._ _ _ 14«9tt

Altgolb - irnb Stlber - Ein -
koufostellen , Mvhrenstraß , 16,
Alerandersiraße 14 ». Lützss -
straße 8, Gharlottenburg ,
Fritfchestroße 55. Z. Wein -
stock S. m. b. S. 97 «»

Plattenwagen zu kaufen
aefucht . Lflertcn mft Preis
an Edelstern , Butter - Haus ,
Alt - Iokobstraße 156/7. 149/1 »

«lasier möchte privat
kaufen Fran Günther , Groß «
Fronkfurterstraß « 44. � 152, ' 5

LchaesisiaHl kauft Belhke .
Nazarethkirch straße 52. _ _ _+89

«lavier zu kaufen gesucht .
Preisangabe untre v 17 an
Expedition de » Vorwärts . _

«shlengeschäsi tauft Iurk .
Gleimstraß « 8. +195

Spiralbohrer , Schmirgel .
leinen kaust Frick , Reinicken -
darf , Sommerstraß « 45. Rei »
nickcndott 8118. _ 20085*

Messiugaifällel Quecksilber !
Rick- Iabfällel Zlnnl Stanniol !
Bleiabfälle ! Zinkabfolle ! Zahn .
gebisse ! PlatinabsLlle ! Bruch .
gold ! Silberbruch ! Bestecke!
Ringel höckstzahlendl „ Me-
tollschmelz « Boruch *, Fenn -
straße 48. Ist »

mmrmnnm
Heinrich Maureis Privat -

Zuschneidefchule . Alexander .
platz ( Eingang stönigsaraben ) .
Tages . . Abendkurse , Herren »,
Damenschneiderei . Wasche,
Putzkurs «, Schnittzeichnen . Zu-
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbeoarf . Schnitt .
muster . Modejournale . Lehr -
>Ian kostenlos . Hsrnfprechi

I « laancs judhl Uct
eehttgtatt der allen

Haiden herrschenden Unordnung oorzieht , wer ieine schlesisch
Heimat siebt, der meide sich sofort freiwillig zu dem

ntdrogeMn ( Kennen SvAen - Legl . K <
in Oh In » - — Fahrschein wird auf IchrisU. Antrag eingesand

Die Bedtsguugen sind die Mr den Grenzschutz üblichen !

Hukaren - Regiment von Schi !
( ! • Ale. 4.

1478 ®» , . von An) . ck . SSkiowltt « und Reximentssührer
ii | 8iB8HBi' 1

«lavtewnterricht , gründ¬
licher . S mal wöchentlich Un.
terricht , monatnch 6 Matt .
Else Wille , Frankfurter Allee
351 IV. 147/12v

Verschiedenes

Siechtsberatnng lostenlosl
Spezialist : Ehesoche », Straf

Berliner Straße 102. <Her>
mannplatz . ) Auch Sonn -
tag »! >27»»

«sflenfrtle Naterteilung ,
allerbilligste Profehführung ,
Ehcfcheidungs », ulimeNien . .
Pfändung »- , Strafsglhen ,
Unterstützung »». Nenteng «.
such«, Beepachtungin , Be-
weismateriol . von Haeußler .

( StettinerUBorsigsttcße
Bahnhof ) . _ _ _

_ _ _ _

•

Daaeewösch « reinlgi . per -
Neinerl und repariert Born ,
Reichenbergerftraße 7. ISA*

Maatzlorsett , f,rtigt an bei
Stofszugade Fra « Margarete
Richter . Fehrbellirerstr . 5. »

Derleh ! » gegen Röbelsicher .
Keit gibt reellen Personen .
Stein , Prinzenstraß « 7L 92 «*

vandersrevnd « sowie
Freundinnen werden zu
einem nen »n gründenden
Vonberverein gewcht. Gefl .
Meldungen erbeiin Groben .
stein . Gräfeftraße�m . 1097b

Kriegsanleihe , Pfand .
scheine , Forderungen beleibt ,
kauft Beleihnngtsielle für
Wertpapiere , Holzmarkt -
straße «9/7». _ _ 149/12

Bapiee » und Schreibwaren -
geschäft , werten gegen fest«
Rechnung ergänzt und fach.
gemäß neu eingerichitt . Bar .
fchläg « und Auskl' nfie Ferb .
Aohelm A. - G. , iZild - now-
straße 18. f-8Z*

Vermietungen

kckietgeaucfts

«»che per sofort Zwei -
oder Drei - Zimmer - Wehnung
gegen Belohnung . Nähe
Zentral - Biehhof . Offerten
unter K. R. , Peteredurger
Platz 4. erbeten . +94

8251023200
Selbständigen tüchtigen A,

kerwickler für jede » ffabriia
sucht per sofort Seelhos u
Hanakawokt , Ackerstt . 14/l «

Tüchtig « Automobilschlosse
sofort perlangt Perlin «
Motorrn- E. rsrllschaft , War
knostraß « 52. +1«

Bürstenmacher stellt sofoi
ein B. F. Otto Köhn . « om
mandantensiraße 20/21. 97 «

Rotheniurger Lebens -
Sttrbttassen » und Kinder
Versicherung sucht Bertrei «
gegen höchste Prov ' siouer
Genetzalagenttir , Oeanien
straße 13« ( 0- 8) . 140/

Schneider . Lehrllng , Herr «».
Damca » Maden verlangt Sieg
mundshos 5, WenzeL tz19

Mädchen , schulentlassen , m?
Lust und Geschick zu Hand
arbeiten , finden Ausbil
dung und Beschäftigung b<
Ziesch n. Co. , Bethanien
User 8. 149/16

Perfekte HohlsanmaSheri .
findet in unserem Atelie
dauernde Stellung . Lest
mann u. LoewenstelN , Iäge ,
straße 26. 208»

Karseiiaäherinuca oder a,
Übt« Wäschenäherinnen b<
angenehmer Arbeit gesuchi
Gebr . Lrwandowski , Aleran
drinensiraßck 165/136. 1068

Blusenarbettertnnen b«
höchsten Löhnen für guiei
und mittleren Genres b,
dauernder Befchäftiguiy
außer dem Haus « gesuchi
vorlag « erwünscht , «rtbu
Posner , ISgersir . 25. 2087

plan kostenlos .
«tznlgfUM Ml

hnttirrxtm ' n
«ktise , Feldwebel , ge.

wissenhaft und zusedässia ,
sucht Bertrauenssielluyg . Gefl .
Angebote unter K. 17 ßauvt -
eypedition d. Vorwärts . 2091b

Waschblusen . Arbeiterlnn «:
für guten und mittlere ,
Genre » bei höchsten Löhne ,
für dauernde Beschäfiigun .
außer hem Sause gefacht
Pa - lag « e-- wünscht. Arth ' »
Posner , ISgersir . 25. 208 «

Karton - Arteiterinaen , a«
übt «, verlangen Rosenheta
u. Kaufmann , Binsstr . 66

Putzfedern , geübt « Arbeit »
rinnen und Lehrmädchen be
dauernder Beschäftigung tz«
sucht Alfred Fischer , Köpe
nickcr Straße 8«. ' 87. 21lW

Koloristinnea verlangt Moh
ren - Berlog , Genthinerstraß -
80. 146. -2'

Austrägerimien
für den

„ Vorwärts "
Vtrdm eingestellt tn ■«.

SkeM : Saas Sezel. SolslelmsSe SWe 7.
ZMevW: Z. 5leki " M. awkeM . « . SM. « *
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